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Kronprinz enbriefe .
G Berlin , 31 . März . Ein sonderbarer Prozeß spielt augenblick¬lich in Newyork. Graf Hans Ferdinand von Hochberg , ein Sohn des

ehem . Berliner Generalintendanten u . Jugendgespiele d . Kronprinzenwar nach seiner Verheiratung mit einer jungen kaufmännischen An¬gestellten aus Berlin nach Newyork ausgewandert und dort von einembekannten Finanzmann Noah Barnes adoptiert worden . DieserBarnes soll nun Veruntreuungen bei einer Gründung begangenhaben , deren Kapital von deutschen Bekannten des jungen Grafen
Hochberg herruhrte . Er drohte nun . als man gerichtlich gsgen ihn
vorging , mit der Veröffentlichung von Briefen , die der deutsche Kron¬
prinz an den Grafen Hochberg gerichtet hatte . Barnes behauptet , der
junge Graf hätte ihm die Briefe „für einen Dollar und andere wert¬volle Verglltüng " überlasten , während Hochberg behauptet , er habedie Briefe dem „Gründer " nur zur Durchsicht geliehen und hätte siedann nicht wieder zurückerhalten können. Der Prozeß ist trotzdem
anhängig gemacht worden , und gestern verlas der Anwalt des Bar¬
nes einige Briefe des Kronprinzen .

Da die s. Zt . natürlich nicht für die Oeffentlichkeit bestimmten
Briefe nun einmal als Beweisstücke in einem öffentlichen Gerichtsver¬
fahren gedient haben , wird es sich nicht verhindern lasten, daß ihr
Inhalt auch außerhalb des Eerichtssaales zur allgemeinen Keitntnis
gelangt . Selbstverständlich haben die Briefe das Licht der Oeffent¬
lichkeit nicht im mindesten zu scheuen. Sie zeigen den Kronprinzen
als treuen Freund und aufrichtigen Charakter und können ihm zuvielen Sympathien , deren er sich bereits erfreut , auch im Auslande
nur neue Freunde gewinnen.

Der Hauptbrief hat . wie der „Berl Lok .-Anz.
" berichtet, folgen-

en Wortlaut :
Potsdam , 11. Januar 1907.

Lieber Mucki ! Vielen Dank für Ihren letzten Brief , aus dem ich
iwas über Ihre jetzige Lebensweise erfahre . Nach Ihrer Schilderung
heint ja alles recht gut zu gehen. Sie dürfen mir glauben , daß
hre Eltern mich nicht beeinflußt haben . Nichtsdestoweniger werden
He Ihr auf Ehrenwort gegebenes Versprechen erfüllen mästen. Wenn
h es wie Sie schriftlich gegeben hätte , „daß ich im Falle einer Heirat
nter meinem Stande meinen Namen ändern würde" , wie Sie das
etan haben , dann würde ich meinen Namen auch ändern (das hat
iraf Hochberg daraufhin auch getan ) . Glauben Sie mir . lieber
Rudi , daß es mir persönlich ganz gleichgültig ist . ob Sie diesen oder
men Namen tragen , mein guter , alter Freund bleiben S,e doch.
Iber Sie sollten nicht sofort in Ihrem neuen Heim auch neue Be-
riffe von Ehre annebmen . Ist es einem Gentleman nrcht möglich,
ch geistig reserviert zu halten ? Und dann dieser Ihnen von Barnes
n Ihre Eltern diktierte Briefs Entschulldigen Sie mich , wenn ich
in seltsam finde. Wir alle betrachten ihn als albern und bom-
astisch Können Sie nicht verstehen, daß Barnes Sie nur als Re-
lame für sich ausnutzt ? Armer Mucki ' Bitte schreiben Sie mir et-
ms über Ihr Heim. Hier ist alles beim alten . Ich bin durch meine
-gelmäßige jährliche Erkältung gezwungen, das Zimmer zu hüten ,
lecilia ist wohlauf , auch das Babu entwickelt sich prachtvoll . Meine
iskadron macht mir viel Vergnügen , es ist doch etwas anderes ars
ine Kompagnie , wenngleich die Unteroffiziere des Ersten Gardere -
iments bester sind . Ich beschäftige mich jetzt viel mit Redenhalten ,
ieulich habe ich einen Tag bei Bülow zu gebracht. Papa ist auch nn-
>er sehr lieb zu mir . Wir haben uns einander sehr genähert . Bor
inigen Tagen hat er lange mit mir über Politik gesprochen , ich
in so dankbar dafür . Sie wissen , es geht mir wie einem Seemann ,
er niemals das Schiff führen darf und doch plötzlich an die Stelle des
-tenermannes berufen werden mag. Nun adieu ! Bleiben Sie deurzch
nd werden Sie kein alter Dollarjäger . Ihr Cäsar ."

Bei dieser Wiedergabe des Briefes ist zu beachten, daß es sich
m eine Rückübersetzung des Textes aus dem Englischen ins Deutsche
andelt : Ungenauigkeiten in Einzelheiten sind daher nrcht ausze -
hlosten , auch ist es wahrscheinlich , daß der ursprüngliche Brief rn der
iu-Form geschrieben ist. die die englische Umgangssprache za n -cht
rnnt . In den anderen , gleichfalls „Cäsar" unterschreibenen Briefen
ibt der Kronprinz dem Grasen Hochberg Ratschläge und versichert
hn wiederholt seiner Freundschaft. Er habe versucht, die Familie
»ochberg zum Empfang der jungen Frau Barnes -Hochberg zu be¬
legen, aber ohne Erfolg .

Ein Herr , der über Personen und Vorgänge am kronpr 'nzlichen
Hofe sehr gut orientiert ist . erklärte zu der Angelegenheit ber im
Newyorker Barnes -Prozeß verlesenen Briefe de - deutschen Kronprin¬
zen unserem Berliner Berichterstatter folgendes :

„Man darf nicht sagen , daß diese Briefe „den Stempel der Un¬
wahrheit an der Stirn tragen ". Aber sie haben zweifellos schon da --
durch gelitten , daß sie nur in Kopien vorliegen und im Originrl nicht
ovr Gericht geschafft werden konnten ; sie sind ins englische übersetzt
und dann ins deutsche zurückübersetzt bei uns in den Blattern zu
lesen Also schon der Wortlaut muß als verschoben und verz-rrt an¬
gesprochen werden. Aber auch an dem Inhalt des so besonders in¬
teressanten Briefes , datiert Potsdam 11 . Januar 1907, ist manches
recht bedenklich und hält vor der „Bibelkritik " nicht stand. Wir fin¬
den darin Anspielungen an Dinge , die in aller Leute Mund waren
und sozusagen dem Publikum nach dem Munde geredet sind . So
läßt man den Kronprinzen schreiben , wenn man sich an seine Stelle
versetzt denkt . Aber der Kronprinz hätte an der betr -ffenden Stelle
entweder geschwiegen oder an seinen ehemaligen Schul - und Regi¬
mentskameraden Grafen Ferdinand Hochberg , jetzigen adaptierten
Barnes junior , seinen „armen Mucki" etwas viel Intimeres ge¬
schrieben , das

'
jetzt bei der Veröffentlichung geradezu frappierend

wirken müßte . Ich mi-nre vor allem die St .' lle die so 'ehr gemacht
klingt : „Ich beschäftige mich ptzt viel mir Veden halten . Neulich
habe ich einen Tag bei Bülow verbracht. Papi ist sehr lieb zu mir
Wir haben uns einander sehr genähert .

" Direkt nach berühmten
Muster erfunden und gearbeitet ist aber der »olgende Satz : ..Du weist.

es geht mir wie einem Seemann , der niemals das Schiff führen darfund doch plötzlich an die Stelle des Steuermannes berufen werdenmag.
" So pathetisch und sentimental äußert stch der Kronprinz Nie .Das ist das gerade Gegenteil seiner cheoalecesken , leichten Arl , diesehr an das beste österreichische Ofsiziertum erinnert . Ich möchtealles wetten , daß diese Stelle im Briese gefälscht ist.
Einiges in dem Briefe klingt allerdings wieder lehr authentischund wie die Niederschrift von Aeußerungen . die der Kronprinz häufigzu seiner Umgebung tut So die Erwähnung seines alljährlichenWinterschnupfens. unter dem er leidet. Sodann die Stelle , wo erdaran gemahnt , daß Hochberg -Varnes , der eine Berliner Verkäuferinzur Gattin wählte , es einst schriftlich gegeben habe , im Falle einerHeirat unter seinem Stande seinen Namen zu ändern . „Ich würdemeinen Namen auch ändern "

, schreibt der Kronprinz . Dies ist mehrals eine gelegentliche Briefbemerkung. Ganz echt wirkt endlich derPassus - „Meine Eskadron macht mir viel Vergnügen , es ist dochetwas anderes als eine Kompagnie, obwohl die Unteroffiziere des
ersten Garderegiments bester stnd .

"
Bei dieser Gelegenheit sei eine bis dato unbekannte klein«Anekdote vom Kronprinzen erzählt : Als kürzlich an einem warmenMärztage das 1 . Bataillon eines in Berlin garnifonierenden Earde -Crenadier -Regiments eine Felddienstübung unternahm , hörte beintPassieren der Döberitzer Heerstraße einen Zugführer einen seiner Sol¬daten sagen : „Kieck mal , da sitzt im Chausteegraben ein Offizier mit

sein Mächen"
. Der Ofsizier, der am Erabenrand sitzend , gemütlichdas Frühstück mit seiner Gemahlin teilte , war aber niemand andersals der Kronprinz . In respektvoller Entfernung erst hielt das Autoder kronprinzlichen Herrschaften , die sich allerhöchst „königlich" freu¬ten . über die rasch improvisierte Ehrenbezeugung der oerduzrenTruppe .

Und noch eine Kronprinzanekdote sei gestattet , die der Betroffen «
selbst gerne wiedererzählt , weil man ihm die Sache später „gesteckt

"
hat : Es war während der Englandreise . Der Kronprinz sollte denLord Lonsdale in Lowther Castell besuchen . Man erwartete den
Sonderzug auf der dreiviertel Stunden entfernten Eisenbahnstationum 11 Uhr vormittags . Aber unerwarteterweise wurde der Zug
plötzlich eine halbe Stunde früher fignalistert . Und am Bahnhof war
noch niemand zum Empfang da . Der Bahnhofsvorstand ist in Ver¬
zweiflung und telephoniert an Lord Lonsdale „Was tun ?" Dieser
befiehlt ebenfalls in Verzweiflung : „Rangieren Sie den Zug solangehin und her, bis der Galawagen am Bahnhof ist !" Und so geschah ? .Der deutsche Kronprinz wurde ahnungslos eine halbe Stunde langvon einem Gleis aufs andere gefahren, bis der Galawagen vom
Schlosse im Galopp mit schweißtriefenden Pferden angekommen war
und die Ehreneskorte aui dem Bahnsteig sich aufgestellt hatte . Der
Kronprinz lacht heute noch über den „Rangierbahnhof von Lowther
Castell" und hat es sicher auch seinem lieben Mucki in einem seiner
echten Kronprinzenbriefe erzählt.

Eine deutsche Tannenbergfpende .
Zum heutigen Bismarcktage veröffentlicht der „Deutsche Ost¬markenoerein" folgenden Aufruf :

Deutsche Volksgenossen !
Das Polentum aller Länder rüstet stch, den Tag festlich zu be¬

gehen , an dem vor einem halben Jahrtausend auf dem Schlachtfelde
von Grunwald bei dem Orte Tanenberg die Macht des deutschen
Ordens , der eine Vertretung des ganzen Deutschtums darstellte , unter
dessen Leitern sich so viele Süddeutsche , Schwaben und Franken be¬
fanden , dem polnischen Gegner erlag . In der Vorfeier , die man im
vorigen Jahre bereits in Krakau, dem Mittelpunkte der polnischen
Nationalbewegung , begonnen hat , klang die Hoffnung und Zuversicht
auf ein zweites Tannenberg durch alle Reden . Wir wissen , worauf das
Polentum diese Hoffnung gründet, und wie es den neuen Sieg über
das Deutschtum vorbereitet . Es ist feine soziale und wirtschaftliche
Entwickelung, die seine nationalen Hoffnungen immer von neuem
belebt : durch den Aufbau eines eigenen Wirtschaftskörpers soll der
Weg zur politischen Selbständigkeit geebnet werden.

Wenn das Polentum heute auf ansehnliche Erfolge in dieser
Fichtung zurückblicken kann , so verdankt es sie nicht zuletzt dem natio¬
nalen Opfersinn, der sich immer wieder bewährt hat , wenn ein natio¬
nales Werk gefährdet, oder ein nationales Ziel erreichbar erschien.Eben jetzt wieder gibt es einen glänzenden Beleg dieser Opserfreudig -
keit , indem es für die sogenannte

'
Erunwaldspende zur Erinnerung

ihre- Sieges von Tanenberg bisher nicht weniger als 1209 000 Kronen
aufgebracht hat . eine Summe , die , gemessen an der Zahl und dem
Wohlstände des Volkes, als außerordentlich groß bezeichnet werden
muß .

Deutsche Volksgenossen ! Lasset Euch diesen Opfermut ein Vorbild
sein ! Der Deutsche Ostmarkenverein steht stch in seinen Bemühungen ,dem Vordringen des Polentums Einhalt zu tun , das Deutschtum zu
sammeln und wirtschaftlich zu stärken , täglich gehemmt, durch den
Mangel an Mitteln . Daher wenden wir uns am heutigen Tage , der
dem Gedächtnisse des Großen Kanzlers Otto von Bismarck gilt , des
eigentlichen Gründers des Ostmarkenvereins, mit der herzlichen und
dringenden Bitte an Euch , für unseren O st :n a r k e n s ch a tz, dessenMittel ausschließlich dem ostmärkischen Deutschtum zugute kommen.Eure Hände zu öffnen und ihm auch in den Kreisen Eurer Freundeund Bekannten opferfreudige Spender zu erwerben . Sorget durch eine
deutsche Tannenbergspende, daß nicht auch der Gedenktag jener ver¬
hängnisvollen Schlacht noch unserm polnischen Gegner zu einem Tri¬
umphe über seinen deutschen Feind verhelfe.

Spenden , über die in der „Ostmark" öffentlich quittiert werden
wird , werden erbeten an die Direktion der Diskonto -Gesellschaft zuBerlin W . 8, Unter den Linden 35 oder an Postscheckkonto des Vereins
Berlin N . \V . 7, Konto-Rr . 4696. unter der Bezeichnung : „Spende
für den Ostmarkenschatz .

"
Rittergutsbes . Major a . D . v . Tiedemann-Seeheim , Vorsitzender :Justizrat Wagner- Berlin , 1 . stell». Vorsitzender ; Kaiierl . Gesandter z .D. Raschdau-Bcrlin , 2. stellv. Vorsitzender : Schoultz -Berlin , General¬sekretär : Direktor Professor Quade-Posen, Vorsitzender des Provin -sialverbandcs iür Posen ; Professor Hofimaiin- Tanzig -Langfubr . Vor¬
sitzender des Prov . Ausschusses für Weilprcußen und HintcrpommernUniv . -Proicssor Dr . ,D. Benratli -Könrgsbcrg i. Pr ., Vorsitzender desVrooinzialverbcmdes iür Ostpreußen: Reg . -Präs . a . D . Wirkl . Getz .

t- r uv, 'VCI,cr 7öreslau - VotDttzender des L-qiemcyenr. andesausschukses-, Generaldirektor , Baurat Beuckenberg -Dorimund ,Vorsitzender des Verbandes iür den Jndustriebezirk an der Ruhr .
ff°n.sul Fr . Ackelis-Bremen : Landrichter Dr . Albert - Hamburg -,Maioratsbesitzer A. Gras von Alvensleben-Schönborn. M . d . H . H ..e der Handelskammer Dr . Apelt-Bremen ; Dr .dt . d. R. u. d . A„ Mansfeld : Oberstleutnant a . D . Edgar Auer

«r ^ ^ " nkirchen -Wiesbaden ; Kgl . Kommerzienrat E . Bartling M.l - A ' Wiesbaden : Maioratsbesitzer. Landrat a . D . von Batocki -Biedan ;.sinanzminister a . D . Becker , Exz., Karlsruhe i . B . : Maioratsbesiser
^oN - B^eler - Melno : Pros . Dr . Hermann Bloch-Rcinckc-Rostock : Unw.-s ® Heinrich Brunner -Berlin : Amtsrai Buchsicb , M.
,

Runkel (Lahns - Gras Clairon d 'Haufsonville . M. d . A . . Merse-burg : Maioratsberr Graf Douglas , M. d. A. . Ralswiek b. Bergen ;
i r ' J tDl̂ ?te£äienrax Effertz , Unna-Königsborn : Direktori. iidcrs , M. d . R„ Sonneberg : Ehefredakteur der „ Weser- Zeitung -

m w 11ger -Bremen : .Dr . med . Flade-Tresden ; Generalmajor z . D . vonGersdorsf -Hamburg ; Rittergutsbesitzer Frhr . v . d . Goltz -Domhardt -^ r^ bestendort : W,rkl. Geh . Rat Dr . Hamm Erz .. Bonn a . Rb . ;e.hefredakteur und Verleger der „Hamburger Nachrichten " Dr . Hart -mcher-Hamburg : Geb , Med . -Rat Prof , Dr . C. Hasie -Breslau ; Proi .? "- ,^ bber , M . d . R „ Stuttgart ; Fabrikdirektor Dr . ing . h. c. Hilge » -stook -Dahlbauien a . d . Ruhr : RechtsantmM Dr . Hillig -Lcwzig . Ge-neralmaior z. D . von Jagwitz-Biegnitz ; Rentner Junnhenn , M . d A .,Hanau ; Grotzherzogsich hessischer Konsul Kempff -Hamburg ; Landes -okonom,erat Kcnnemann-Klenka; Geb . Kommerzienrat Kirvorf -
Ed . Kleine-Dortmund ; Finanzra :Kluvfcl -Esien a. d . Ruhr ; Kommerzienrat Bernh . Krawinkel, M. V.A.. Vollmerbausen ; Ma,or a. D. A. Kretzmann-Karlsruhc i. B . .Generalmaior z. D. Bernh. von Krosigk- Merdid. M . d . A ., Fsirst .-n -waldea . Spree ; Gottliev von Langen- Köln a. Rh. ; Bergwerksdirek .la in Luck -schlenengrube ; Verleger und Ehefredatkeur der „ Rcicbs--N ^ ? '^ H^ tt,n ; Oberschulrat GeC Hofrat Matbti -Äarlsrube^ d - ' W: rkl . Gch. Rat Dr . Mcdncrt. Exz„ Medmgen ; Rechtsanwn . :Dr . ^rud . Moenckeberg -Hamburg : Hermann Münchmcner- Hambuil ; :(Äeneraldirektor Bergrat Randebrock -Gelsenkirchen -, Är . BadNSx-r^ egarwnsrat rZ-rhr . von Reck-Äarlsruhe i . B. ; Rechtsanwalt Rot !,. M.d . Jt . ^eonberg ; Baron von Saalburg -Hamburg ; Herbert SchlnbailpHamburg :^ Landgerlchtsrat a. D. Schmieding . M. d . A „ Dorrinund ;Fusiizrat « chnauß -Lewzig; John A . Schröder-Hamburg ; Konsul a.R- ^ bNgcl-statzfurt , M. d . Ä. ; Reichstagsabg. Storz - Heidenheirn ;von Ttllv, M. d . Poien - Weft : I . A . Bictor-Bremen ; Geh . -tont-

« «r.5?*' U4 a-'caLnnrarsral Gotthard WvIac I , M . d .München, von Woyna, M d . A. Nem'iad! a. Rübenvergs ; Generalleutnant z . D . Gras von Zeppelin, l£p „ Friedrichshofen.

pic Neuordnung d. Zivilprozetzoerfuhrensab 1. April 1910 .
(Don unserem juristischen Mitarbeiter .)

* Mit Wirkung vom 1. April 1910 tritt die in dem vergangenenFahr noch heitzumstrittenejüngste Neuordnung der Zivilprozeßordnungund der damit zusammenhängenden Nebengesetze vom 1 . April 1909in Kraft . An 77 Paragraphen der Prozeßordnung werden von derNeuordnung betroffen , wozu noch einige erhebliche und zumtcil desZusammenhangs notwendige Neuerungen im EerichtsverfassungLge-
setz (E .V .E . ) , Eerichtskostengesetz ( E .K .E . ) sowie der Gebührenord¬nung für Rechtsanwalt « (R .A .G .O .) treten.Eine umfassende Darstellung der Neuordnung ist hier wedermöglich noch notwendig , da viele Neuerungen die Allgemeinheit nichtinteressieren oder das interne Verfahren betreffen. Die hauptsäch¬lichsten und die weiter« Oessentlichkeit interessierenden Neuerungensind folgende :

1 . Gerichtszuständigkeit: Den Kern der Neuordnung bildet di«weiteren Kreisen schon ziemlich geläufig« Erhöhung der amtsgericht¬lichen Zuständigkeit von seither 30« Mark auf ««« Mark . Diese Neu¬
regelung oder Erhöhung der amtsgerichtlichen Zuständigkeit, die eine
Entlastung der Oberlandesgerichte von einem größeren Teil land¬
gerichtlicher Berufungen und eine Prozeßabwanderung einer ebenfallsnicht unerheblichen Zahl der Prozesse von 300 bis 600 Mark an die
Amtsgerichte des Landgerichtsbezirks bedeutet, bringt den hocheinzu-
schätzenden Vorteil des raschen amtsgerichtlichen Verfahrens auch fürProzesse von 300 bis 600 Mark, ein Verfahren, das zudem auch durchsonstige Neuvorschriften in zweckmäßiger Weise beschleunigt werdenkann. Als notwendige Folgen der Erhöhung der amtsgerichtlichen Zu»
ständigkeit entfällt für die Prozesse bis 66« Mark künftighin der seither
notwendige Anwaltszwang ; die Parteien können sich bis zu diesemStreitwert vor den Amtsgerichten selbst vertreten , wenn auch die Zu¬
ziehung eines Rechtsanwalrs gerade mit Rücksicht auf die größere
Wichtigkeit des Streitgegenstandes und die Neuordnung desVerfahrens
sich empfiehlt . Dre Beiordnung eines Armenanwalts entfällt bis zumStreitwert von 600 Mark . Prozeßagenten sollen an den Amtsgerichten
nicht zugelassen werden, wo hinreichende Gelegenheit zur Vertretung
durch Rechtsanwälte besteht

2 . Das amtsgerichtliche verfahren erfährt eine Beschleunigung
durch die Ausdehnung der Ferirnfachen auf die Ansprüche der unehe¬
lichen Kinder und das Kcstenfestsetzungsverfahren . sowie durch die
Möglichkeit , jede Sache aus Antrag des Klägers und bis auf den
etwaigen Gegenantrag des Gegners zur Feriensache zu erklären , was
von säumigen und schikanösen Schuldnern recht unangenehm empfun¬
den werden wird . Das amtsgerichtliche Verfahren ist außerdem in -
bezug auf die Zustellungen und Terminsbestimmungen gründlich um¬
gestaltet und beschleunigt . Sämtliche Zustellungen erfolgen nunmehr
von Amtswegen . Augenscheine und Gutachten können dem ersten
Termin erhoben und die Zeugen zum ersten Termin geladen werden ,
weshalb sich die genaue und umfassende Angabe der Beweismittel in
der Klage oder zu Eerichtsschreibereiprotokolldringend empfiehlt . Neu
ist die Verweisung einer an das örtlich unzuständige Amtsgericht ge¬
brachten Sache an das zuständige Gericht auf den Antrag des Klägers .

VadisÄ »e Chronik.
Sü Bruchsal , 1 . April . Der durch den Brand der Holzvor¬räte der Firma Anzlinger und Zimmermeister Friedrich ver¬

ursachte Schaden beträgt 40 000 M und ist teilweise durch Ner -
sicherung gedeckt . Die Entstehungsursache ist noch nicht auf¬
geklärt ; es wurde lt . Brchs. Ztg . dieserhalb der Sohn des F .gestern früh festgenommen .^ Breiten , 31 . März . In das hiesige Amtsgesängnis wurde eine
noch junge Frau aus Zaisenhausen eingeliefert. Dieselbe wurde oer»



£ <t b 11 ct) e treffe .
j Seit, z

| ! haftet, weil sie im Verdachte steht, ihr neugeborenes Kind ermordet
l! und im Karten begraben zu haben .
*

<f Rheinau b . Mannheim, 1 . April . Das 2y > Jahre alte
’
l , Töchterchen des Revisionsaussehers Benig stürzte 5n einen mit
: heißem Wasser gefüllten Kübel und verbrühte sich lebensge-

, fährlich.
t — Rastatt , 1 April , Heute war der Tag gekommen , an welchem
xl das Regiment ». Lützow, das nun seit 22 Jahren in hiesiger Stadt
l seine Garnison hatte , von hier scheiden mutzte , um sich nach Aachen,

f,
1 seinem künftigen Standort, zu begeben . Das Regiment war aus dem

i Leopoldsplatz ausgestellt ; das seither mit ihm im Brigadeverbande

j stehende Schwester-Regiment Markgras Ludwig -Wilhelm Rr . 111 hatte
.{ sich ebenfalls dort eingefunden , wie auch die Offiziere , Unteroffiziere

^
und die Kapelle des Artillerie-Regiments Rr . 30 Brigade- Komman -

j | beut Frhr . v Walter richtete eine längere Ansprache an das scheidende
t , Regiment und wünschte ihm das beste Wohlergehen in der neuen Ear-

! nison. Oberstleutnant Frhr. v. Düngern sprach in Vertretung des

j Regiments -Kommandeurs im Namen der Lützower den Dank für die

, dargebrachten Wünsche aus ; ebenso dankte er dem Regiment Mark-

, graf Ludwig Wilhelm herzlich für die bewährte treue kameradschaftliche

, , Gesinnung . Während , nun die 111er vom Platz abzogen , nahm das

, . Regiment v , Lützow Aufstellung zum Parademarsch . Als die Parade

, < beendet war, setzte sich das Regiment zum Abmarsch an den Bahnhof in
i s Bewegung. Sowohl auf dem Leopoldsplatze wie in den Strahen der

) j Stadt , durch welche das Regiment marschierte, hatten sich, nach dem

, • „Rast. Tgbl "
, zahlreiche Einwohner eingefunden, di« freundliche Ab -

%
' schiedsgrütze den lieben Lützowern zusandten ; sogar die blumenspen-

j
' denden Frauen und Jungfrauen fehlten nicht. Eine große Menge

{ j Rastatter hatten sich vor den Zügen eingefunden . Begleitet vom
j , Hurra und unter Tücherschwenken der Zurückbleibenden verlietzen die

^ ^ Züge in zwei Etappen die Rampen. Eine 18stündige anstrengende
. Eisenbahnfahrt steht den Lützowern bevor . In Bingerbrück wird das

, , j
'Regiment verpflegt und in Koblenz vom KommandierendenGeneral

s! des 8. Armeekorps begrüßt .
! st . Frriburg, 81 . März. In der heutigen Sitzung der Stadt -

* ‘ verordneten-Berfammlung wurde zunächst der Entwurf einer besseren
^ > Wasierversorgung des Ortsteils Poche im Vorort Zähringen einstim-
' I mig angenommen . Bei der darauffolgenden Beratung über die vom
* '

Stadtrat vorgeschlagene Arbeitslosenversicherung , wofür 3000 Mark
*

, erstmals für 1910 in den städtischen Etat eingestellt wurden , kam es
’
j j zu lebhaften Auseinandersetzungen . Die Abstimmung über die Vor -
'

, läge ergab Stimmengleichheit: 31 Stimmen für die Vorlage, 31 da-

j } gegen . Den Ausschlag gab hierauf Herr Oberbürgermeister Dr . Win-
' , terer , indem er sich für die Vorlage erklärte . Damit galt diese für
] , angenommen . Freiburg kann sich rühmen , die erste badische Stadt
0 | zu sein , die diesen wichtig sozialen Schritt auf dem Wege der Arbrit »-
i : losenfiirsorge getan hat .

= Freiburg I. Br., 1 . April. Ein schweres Verbrechen be-
e ging diese Nacht ein hier wohnender , z . Zt. außer Engagement
J stehender Sänger , indem er nach einem ehelichen Streite sein
; 314 Jahre altes Söhnchen zum Fenster des dritten Stockes

1 : hinauswarf . Das Kind — ein Knabe — fiel auf die Straße ,
■ ! erlitt einen Schädelbruch und mehrere Knochenbrüche und war
■ sofort tot. Der Täter ist verhaftet. Wie wir hören , handelt

es sich um den Sänger Heinrich Hilb.

\ Aus der Residenz .
) Karlsruhe , 1 . April.

i ) : ( Todesfall . Der ehemalige Kommandeur des hiesigen Bezirks -
l ^ kommandos , Herr Oberstleutnant a . D. Rudolf Sakowski ist im Alter
1 ■ von 73 Jahren am 29 . März in Koblenz gestorben. Die Vereinigung
; der Reserve - und Landwehroffiziere Karlsruhe bat am Grabe ihres
j - lehr beliebten einstigen Vorgesetzten , der nach seinem Rücktritt in An -
. ' betracht seiner Verdienste um die Vereinigung zum Ehrenmitgliede er-

rnmnt worden ist , einen Kranz mit Widmungsschleife niederlegen lassen.
1 ' # Das Postscheckverfahren erfährt am 1 . April eine von vielen
: Seiten gewünschte Erweiterung . Von diesem Tage an können die Jn -
4 Haber von Postscheckkonten Beträge , die durch Nachnahme oder Pon -
L auftrag für sie eingezogen worden sind, durch Zahlkarte auf ihr Konro

, bei dem Postscheckamt überweisen lassen. Die Postscheckordnung ist in
ihrem 8 2 entsprechend ergänzt worden . Für dieses Verfahren sino

> folgende Vorschriften erlassen worden : Soll per durch Postauftrag oder
1 - Nachnahme eingezogene Betrag an das Postscheckamt durch Zahlkarie
i gesandt werden , so ist dies in dem Vermerk durch den Zusatz „ducm
, Zahlkarte " auszudrücken, auch mutz in diesem Falle der Absender dem
• i .Postauftrag oder der Nachnahme eine ausgefüllte Zahlkarte beifügen
} , andernfalls wird der eingezogene Betrag an das Postscheckamt dura,
- Postanweisung nach Abzug der Postanweisuiigsgebübr gesandt . Das
1 , Postscheckamt übersendet nach Gutschrift des Betrages dem Konro-
1 Inhaber den Abschnitt der Zahlkarte oder der Postanweisung . Der zu-
- .laß,ge Höchstbetrag für Postaufträge und Nachnahmen beträgt nach
1 wie vor 800 M .

j
=t= Zur Frage betr . Einführung der völligen Sonntagsruhe nah¬

men gestern Donnerstag, abends 9 Uhr . die Handelshilfsarbeiter
1 ' Stellung . Seitens der hiesigen Verwaltungsstelle des Deutschen
l - Transportarbeiterverbandes war in den Saal der „Alten Brauerei
i Bischofs" eine öffentliche Versammlung einberufen worden , in welcher
i der Gauleiter Reinmüller über das Thema: „Warum verlange» die
I Handelshilfsarbeiter und -Arbeiterinnen die Einführung der ooll-
I ; ständigen Sonntagsruhe in Karlsruhe" sprach . Redner führte u . a.
, aus , daß das obige Thema eines der ältesten , die im Hilfsarbeiter-
! . -verband zur Diskussion stehen, sei . Durch die unablässige Agitation
1 , der Handlungsgehilfen und .des Transportarbeiterverbandes fei es ge-
1 \ Jungen , in einer größeren Anzahl Städte wie Frankfurt a . M ., Stutt -

gart die völlige Sonntagsruhe einzuführen . Auch in Karlsruhe müsie
man auf die Einführung der Sonntagsruhe , die namentlich vom hygic-

! , Nischen Standpunkt aus ein Bedürfnis fei, dringen . Dem Personal
* sei an den Sonnragen durch die zweistündige Arbeitszeit der ganze

! freie Tag genommen und die Zahl der Sonntagskäufer fei nicht
f sehr groß An den Werktagen müßten die Hilfsarbeiter
I länger wie das kaufmännische Personal im Geschäft tätig sein und
; so bliebe denselben keine Zeit übrig, sich von der Arbeit zu erholen
. und neue Arbeits - und Schaffenskraft zu sammeln . Der Karlsruher
1 I Stadtrat habe sich auf verschiedene Eingaben 'der interesfierten Kor¬

porationen ablehnend verhalten und wolle die Regelung der Gewerbe-
ordnungsnooelle abwarten, bevor er weitere Schritte unternimmt.
Der Referent schlägt eine Eingabe an das hiesige Bezirksamt vor, der
sich das Gewerkfchaftskartell anschließen soll . Mit einem Appell an
die Anwesenden , in Kollegenkreisen für die Sonntagsruhe zu agitieren

]! i und den Kampf mit allem Ernst aufzunehmen , da durch Eleichgültig-
< keit nichts zu erreichen fei, schloß Gauleiter Reinmüller sein mit leb -

, haftem Beifall aufgenommenesReferat. Rach einer kurzen Diskussion
l wurde von der Versammlung folgende Resolution einstimmig ange-
! : nommen: „Die in heutiger Versammlung anwesenden Handelshilfs -
i ; arbeitet von Karlsruhe versprechen, mit allen zulässigen Mitteln für
? 1 die Einführung der vollständigen Sonntagsruhe im Handelsgewerbe
l — vielleicht mit Ausnahme einer zweistündigen Verkaufszeit für den
< > Kleinhandel mit Nahrungsmitteln — einzutreten. Zu dem Zweck
, > wird der Transportarbeiterverband beauftragt, eine Eingabe an den
f Stadtrat zu machen , der sich das Eewerkschaftskartell als Vertretung
) der Karlsruher organisiertenArbriterfchaft anfchließen soll . Des wei-
) teren hält die Versammlung die Stärkung der gewerkschaftlichen Orga-
3 nisation, des deutschen Transportarbeiterverbandes für unbedingt
t notwendig, um der Durchführung der oben aufgestellten Forderung
1 den nötigen Nachdruck verleihen zu können.
1 , c5 Karambolage . Heute nachmittag gegen y 25 Uhr stieß

’ Ecke Gut'
ch - und Karlstraße ein Fuhrwerk mit Jnsasien mit

einem Wagen der elektrischen Straßenbahn zusammen . Das
• ' Pferd wurde auf die Seite geschleudert, ohne jedoch größere
] Verletzungen zu erhalten, und nur durch das rasche Anhalten
‘ des Ctraßenbahnwagenführerswurde ein größeres Unglück ver-
\ hütet.
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vermischtes .
hd Berlin , 1 April, (Tel . ) Eine Ehe -Tragödie spielt« sich gestern

abend in dem Hause Hallerstraße 19 in Charlottenburg ab . Dort
wohnte im 2. Stock der Kassenbote Brutz, der vor kurzer Zeit ein«
schwere Krankheit übeistanden hatte . Gestern abend wurden di« Nach¬
barn auf einen scharfe» Gasgeruch aus der Brußschen Wohnung auf¬
merksam. Man öffnete die Wohnung und fand den Man « bereits tot,
während die Frau noch Lebenszeichen von sich gab . Sie wurde ins

Krankenhaus gebracht.
bd Camberg (Sachs. -Meiningen ) , 1 . April . (Tel .) Nach

dem Morgenkaffee erkrankte die Familie des Landwirts Hesch«

unter Bergiftungserscheinungen . Man vermutet , daß Arsenik
mit Zucker verwechselt wurde . Noch nicht aufgeklärt ist es , wie
das Gift in den Besitz der Familie gelangt ist. Der Mann ist
bereits gestorben, die Frau und ein Kind liegen Ichwerkrank
darnieder .

= Rimes , 1 . April . (Tel . ) Der des Mordes an dem Astro¬
nomen Charlois beschuldigte Dr . Lrenges hat gestern ein Ge¬

ständnis abgelegt . Er wurde gestern abend nach Nizza ver¬
bracht.

Das Eisenbahnttnglück bei Mülheim a . Rh.
A Mülheim a . Rh. , 31 . März. Der „Köln. Ztg." wird von zuver¬

lässiger Seite geschrieben : Während die Privathilf « bei dem schweren
Eisenbahnunglücke sich glänzend bewährt hat , hat der Rettungsdienst
der Staatsbahn gänzlich versagt . Unverständlich ist es und mit ge¬
rechtem Unwillen muß es festgestellt werden , daß di« Eisenbahnver¬
waltung die eigens für solche Katastrophen organisierten Sanitätszügr
nicht herbei geschafft hat . Selbst für die Beschaffung der notwen¬
digste» Gerätschaften hatte sie keine Sorge getragen. Und wenn nicht
die privaten Hilfsmannschaften tatkräftig selbsttätig eingegriffen, so
wäre das Ende der entsetzlichen Katastrophe nicht abzusehen gewesen .
Recht schwierig gestaltete stch die Aufgabe für die Polizei . Da di«
Knude von dem Zusammenstoß sich wie ein Lauffeuer durch die Stadt
verbreitete, so hatte sich alsbald eine ungeheure Menschenmenge an der
Unfallstelle angesammelt. Wenngleich das Publikum im allgemeinen
eine anerkennenswerte und verständig « Ruh« bewahrt« , so war es
anderseits doch kein leichtes für die Polizei , die teils von begreiflicher
Neugierde, teils von Mitgefühl herbe igelockten Menschen zurück-

zuhalten.
A Mülheim a . Rh ., 31 . März . Der Führer des Lloydzuges ist,

wie berichtet , verhaftet worden , lleber seine Persönlichkeit machte der
Geh . Baurat Schulz vom Ministerium der öffentlichen Arbeiten einem
Mitarbeiter des Berliner Tageblattes folgende Mitteilungen : Der
Führer des Lloydzuges 171, Garbs, bisher einer unserer bewährtesten
und nüchternsten Beamten, will — ob in einer Art von Halluzination
oder in einem Augenblick des Rachlaffens seiner Kapazität» muß zu¬
nächst dahingestellt bleiben — das Signal auf „Fahrt" stehen gesehen
und das nahende Unglück erst bemerkt haben , als es zu spät war . Die
in solchen Fällen ein für allemal vorgeschriebene Zuversichtlichleits¬
probe , die ebenfalls in Gegenwart des Ministers mit Stellwerk und

Signal vorgenommen ist, gibt ihm aber unrecht, und so unterliegt es
nach den bisher nach Berlin gelangten dienstlichen Nachrichten leider
kaum einem Zweifel , daß der Lokomotivführer Garbs den traurigen,
fo folgenschweren Zusammenstotz verschuldet hat. Da auf O-Zügen,
wie gesagt, nur die Elite unseres Personals verwendet wird, und
Garbs , der aus Osnabrück stammt , als in jeder Beziehung zuverlässig
bekannt ist, so dürfte sein rätselhaftes Versagen in diesem Falle viel¬

leicht pathologisch zu erklären sein .
= Mülheim a. Rh .. 1 . April . (Tel .) In der vergangenen

Nacht sind von den bei dem Eisenbahnunglück schwer verletzten
Soldaten zwei « eitere , die Musketiere Knieries aus Kuttrop
bei Essen (4 . Kompagnie Rgt . Nr . 130) und Friedrich Wefers
(Rgt . Nr . 144 , Maschinengewehrabteilung ) ihren Berletzungen
erlegen . Die Zahl der Toten erhöht sich somit auf 22.

— München , 1 . April. (Tel .) Aus Anlaß der Eisenbahnkatastrovhe
bei Mülheim a . Rh . hat der P r i n , r e g e n t an den Kaiser folgendes
BeileidStelegrackm . gesandt : „Auf die Nachricht von dem schweren
Unglück bei Mülheim a . Rh . , dem so viele blühende Menschenleben zum
Opfer gefallen sind, bin Ich von aufrichtiger Teilnahme erfüllt. Es ist
Meinem Herzen ein Bedürfnis, Dir und der preutz,scheu Armee die
Versicherung innigsten und herzlichsten Beileides zum Ausdruck zu

^ er Kaiser antwortete : „Für den herzlichen Ausdruck des Mit¬
gefühls an dem schweren Unglück bei Mülheim sage Ich Dir tiefbewegt
von dem traurigen Geschick so vieler junger, wehrhafter Männer in
Meinem und der preußischen Armee Namen aufrichtigen Dank ."

Letzte Telegramme
der ..Sadistiren Prelle '*.

■— Berlin , 1 . April . Der Kaiser gedenkt mit der Kaiserin und
der Prinzessin Viktoria Luise sich heute abend nach Homburg v. d. H.

zu begeben , wo die Ankunft morgen vormittag Vati Uhr erfolgen
wird

hd Berlin , 1 . April . Der Reichstags -Abgeordnete Dr . ».
Dziembowski (Pole ) hat sein Mandat niedergelegt .

hd Liffabon , 1. April . Aus Portugiefisch -Westafrika tref¬
fen Nachrichten ein , die die bevorstehende Empörung der
Stämme Cnanhama und Euamata melden . Ihre Unzufrieden¬
heit soll durch die beim Eintreiben der Kopfsteuer begangenen
Grausamkeiten verursacht worden sein. Die betreffenden Be¬
amten sind meist eingewanderte Buren , die rücksichtslos gegen
die Eingeborenen Vorgehen. Die Kolonial -Regiernng trifft
Maßnahmen , um die Ruhe aufrecht zu erhalten , ohne eine

große Expedition auszurüsten .
hd Tanger , 1 . April . Dem „Morning Leader " wird von

Hier gemeldet , daß das südliche Marokko von einer grotzen
Hungersnot bedroht wird . Seit Dezember ist dort kein Regen
gefallen und die Lebensmittel sind jetzt schon um das doppelte
und dreifache gestiegen. Die Kaufleute bestellen große Mengen
Reis und andere Lebensmittel in London und Marseille . Mit
der Teuerung nimmt auch das Räuberunwefen überhand . Täg¬
lich werden Karawane « auf den Handelsstraßen überfallen und
ausgeplündert . Infolge der Erpressungen durch die Behörden
stellt sich die Hälfte der Bei. kerung unter fremden Schutz und
die andere Hälfte lehnt sich offen gegen die Behörden auf .

Tie französische Viilitär ' uftsch ffahit .
—r Paris , 1 . März. Der tiefe Eindruck» den die gestrige Senats «

debatte über die Lage der französischen Militärlnstschiffahrt heroorge-
rusen hat . spiegelt sich in den Erörterungen der Presse wieder.

Die radikale „Action" schreibt : „Es handelt sich da nur um eine
traurige Wiederholung dessen, was in der Kriegsflotte vorgeht. Die
ersten Panzerschiffe und die ersten Unterseeboote find einem französi¬
schen Gehirn entsprungen , und heute sind es England und Deutschland ,
welche eine erdrückende Ueberlegenheit über die französische Flotte
besitzen. Wird der Genius Frankreichs immer nur dazu dienen, um
den Ruin Frankreichs vorzubereiten?"

Das „Echo de Paris " tadelt, daß der Senat sich mit bloßen vagen
Versprechungen begnügt habe : „Wir leben in einer Zeit , wo die po¬
litischen Körperschasten selbst angefichrs der ernstesten Interessen der
nattonalen Verteidigung nicht mehr die Tatkraft haben , um in zweck¬
dienlicher Weise gegen Mangel an Voraussicht gegen Leichtfertigkeit
und Unfähigkeit anzukämpfen ! Man begnügt sich damit. Wünsch« oder
da« Btdauern ausrulorecken wo Tate« nötig wären. Das ist die

Politik der „Wurstigkeit", welche die Schuld daran trägt, daß Frank¬
reich weder eine Flotte zur See , noch eine Luftflotte besitzt."

Aehnlich sagt der „Eclair " : „Wir hatten alle Mittel in der
Hand , um unsere Nebenbuhler « eit zu überslügeln. und sind nun die
Letzte«, und der Senat beschränkt sich darauf, eine Tagesordnung an¬
zunehmen , in der diese Niederlage konstatiert und General Brun auf¬
gefordert wird, sich etwas zu beeilen. Welch ein Jammer !"

Bom Balkan .
hd Sofia , 1 . April . Wie verlautet , hat die bnlgarifche

Regierung das Verlangen der Pforte wegen Bestrafung der
angeblich an dem letzten Grenzzwischenfall schuldigen Grenz¬
soldaten auf das entschiedenste zurückgewiese«.

hd Athen , 1 . April . In Thesialien bleibt die Lage die¬
selbe. Im Bezirk Larissa wurden im ganzen 40 Bauer « und
3 Geistliche verhaftet . Die Besitzungen auf dem Lande , die von
den Bauern bedroht find, wurden von Militär besetzt .

Vsm Wetter.
$ Schönwald (Schwarzwald) , 1. April . (Morgens .) S Grad

Kälte , 20 Zentimeter Neuschnee, Schneetreiben, Skibahn fahrbar.
s7s Aus der Pfalz , 31 . März. Gestern trat bei uns «in plötzlicher

rauher Witterungsumschlagein. Es stellte sich ein eisiger Wind ein,
der bald einen kurzen Schneefall mit sich brachte. Heut« morgen hingen
an den Dächern Eiszapfen und außerdem war alles mit einer leichten
Schneedecke bedeckt . Das Thermometer ist bedeutend gesunken.

hd Budapest , 1. April . (Tel .) Noch immer laufen aus
allen Teilen Ungarns Meldungen über enorme « Schneefall
und grotze Kälte ein . In vielen Komitaten find dieObst-
Kulturen durch den Frost vollständig vernichtet worden .

Wetterbericht des Zenlralbur . für Bteteorologie u Hyorogr .
vom 1. April 1910.

Die Depression jenseits der Alpen ist seit gestern etwas

flacher geworden und der hohe Druck , der von England aus
über Nordsee und Skandinavien ausgebreitet Ist, hat abge¬
nommen . In Deutschland halten die rauhen Nordwinde an .
doch hat es nunmehr auch im Süden aufgeklärt . Die Morgen¬
temperaturen lagen wieder meist unter dem Gefrierpunkt .
Meist heiteres und etwas wärmeres , aber immer noch etwas
raubes Wetter ist zu erwarten .
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U. Nach, » 9" U. 754 .7 1.9 2.8 54 NO beiter
1. Virgs. 7« U. 754 .3 0.7 2.8 58 halb bed.
1. Mh . 2» U. 754.1 9.6 3.0 33 * heiter

Höchste Temperatur am 31. März 5,0: niedrigste in der
darauffolgenden Rach« 0. 1.

Metternachrichten aus dem Süd,n vom 1 . April früh:
Lugano Schnrefull l >, Biarritz Schneefall 0 °. Coruna bedeckt 6 *,
Perpignan bedeckt 2", Nizza bedeckt 5 ", Triest Bora bedeckt 5 *»
Florenz bedeckt 7 ' . Nom bedeckt 7 » Cagliari Regen 10 '. Brindisi
ytiter 12 ". Horta (Azoien) bedeckt 16 °.

Z .- Il . f . M . u . H . Schnrebeobachtuage «.
Der nach den Osterfeiertogen eingetretene schroff« Kälterückfall

hat weit verbreitete Schneefälle gebracht und bis ziemlich ttef herab
hat sich wieder ein« gejchlosieneSchneedecke gebildet. DerenHöhe hat am
Morgen des 31 . März (Donnerstag) betragen in Furtwangen 4, in

Dürrheim 3 , in Stetten a . k. M . 5 , in Heiligenberg 2 , in Zollhaus 4,
beim Feldberger-Hof 90 . in Titisee 10 . in Bonndorf 3. in St . Blasien
r . tn Eerebach 2, in Heubronn 14, in St . Märgen 35, in Oberprech-

tal 3. in Kniebis 7, in Breitenbrunnen 15. in Herrenwies 12 und in
Kaltenbronn 20 Zentimeter. Die Nachrichten aus Höchenschwand,
Todtnauberg und Triberg sind ausgeblieben.

Spie .pla« de» Grotzherzogk . H- ftheat-r» Karl»r«ye.
». In Karlsruhe :

Samstag , 2. : B. 47. Neueinstudiert: „Die Maienkönigin". Schäfer¬
spiel in 1 Aufzug. Musik v. Gluck . — Aufforderung zum Tanz, von C.
M. v. Weber . — Neueinstudiert: Abu Haßan, Singspiel in einem Akt

nach einem Märchen aus 1001 Nacht. Musik v . C. M. v . Weber . 7 Uhr.

Sonntag , 3. A . 48 . „Der Evangelimann ", musikalisches Schau¬

spiel in 2 Akten v . Kienzl. 7—sA10 Uhr.
Montag, 4 . : C. 48 : „Faust", Tragödie v . Goethe. 1. Teil . 1. « ben»

in einem Vorspiel und 5 Aufzügen. 7Va—1034 Uhr.
Dienstag , 5. : C. 49. „Faust". Tragödie v. Goethe . 1. Teil , 2.

Abend in 5 Auszügen 7 % gegen 10 Uhr.
Mittwoch. 6. : 4, Abonnementslonzert des Hosorchesters. Pro¬

gramm : Orchester-Werke von Max Reger und Richard Wagner. — Ge¬

sangsvorträge von Max Reger und Felix Woyrfch. Solist : Max
Büttner . 714—934 Uhr . „ t „

Donnerstag, 7 . : B . 49. „Mignon " , Oper xn 3 3t. von Ambroife
Thomas. 7—10 Uhr.

Freitag, 8. : 0 . 50 . „Faust", Tragödie von Goethe. 2. Teil , 3.
Abend in 5 Aufzügen. T bis nach 11 Uhr .

Samstag , 9. ' A. 49. „Die Maienkönigin", Schäferspiel in 13lkt

von Gluck. Aufforderung zum Tanz. Musik von Weber. „Abu Haffan,"

komische Oper in 1 Akt von Weber . 7 bis nach 1410 Uhr.
Sonntag , 19. : v . 48. „Tiefland", Mustkdrama in einem Vor¬

spiel und 2 A. v . d 'Albert. 7 gegen 1410 Uhr .
Montag , 11. : A . 50 . Zum ersten Mal : „Die Gefährtin," Schau¬

spiel in 1 A . v . Arthur Schnitzler . Zum ersten Mal : ^vie glücklich«

Zeit," Lustspiel in 3 A. v. Raoul Aeuernheimer. 7 Uhr.
Zweimaliges Gastspiel v . Albett Bassermann:
Mittwoch, 13. : 37. Vorst , außer Ab . : College Crampto«.
Freitag 15. : 38 . Vorst , außer Ab . : Stützen der Gesellschaft,

t». in Baden - Baden :
Sonntag , 3. : 30. Ab .-Vorst . : „Nathan der Weise," dramattsche »

Gedicht in 5 A . v. Lessing . 614—914 Uhr.
Mittwoch, 6. : 31. Ab .- Vorst . : „Die Räuber", Trauerspiel in 5 31.

von Schiller. 614—1411 Ahr.
Sonntag , 10. : 4. Vorst , außer Ab . : „Da» Konzert," Lustspiel in

3 3l. v. Hermann Bahr. 8—1014 Uhr.

Verhalten bei Gasausströmnngen .
Unter Hinweis auf verschiedene Borkommnisie und Unfälle infolge

von Gasausjtrömungen in neuerer Zeit, insbesondere auf das Unglück
in Breslau , machen wir darauf aufmerksam , daß kein Raum, in
welchem es nach Gas riecht, mit brennendem Licht betreten werden
darf , gleichgültig , ob im Hause Gas eingerichtet ist oder nicht ;
brennende Lichter und Feuerungen sind zu löschen. Auch müsien sofott
Fenster und Türen geöffnet und dadurch für ausgiebige Lüftung ge¬
sorgt werden . Insbesondere darf kern Lokal , in welchem Gasgeruch
wahrgenommen wird , zu längerem Aufenthalt für Personen, nament¬
lich zum Schlafen, benützt werden . Sofern sich die Ursache des auf¬
tretenden Gasgeruches nicht sofort erkennen und beseitigen läßt, ist
umgebend das Stadt . Gaswerk I . Kaiserallee 11, Telephon Rr. 347
lAnschluß auch über das Rathaus! zu benachrichtigen .

Bei Umzügen ist streng darauf zu achten, daß nach Abnahme der
Beleuchtungskörper die Decken - und Wandscheiben durch eingeschraubt «
Verschlußkappen oder -Stopfen ordnungsgemäß verschlossen werden .
Der Verichruß mittelst Papier- oder Korkstopfen ist unzuläffig »xnd ge¬
fährlich, weshalb wir dringend hiervon warnen.

K a r l » r u h e, den 31. Mär, 1910. 6091
Städtische» « a»werk.
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Mk . 5 . 50
9 . 50

Serie I
Grösse 1 —6 , Alter 3—8 Jahre

7 — 12 , 9 — 13 Zum Schulanfang !

Serien - Verkauf

Serie II
Grösse 1 —6 , Alter 3— 8 Jahre . . Mk , 8 . 50

7 — 12 . „ 9— 13 . . , . 12 . 50

Ganz besonders preiswertes
Angebot,

in

Knaben - Anzügen Mk. 11 . 50
15 . 50

Serie III
Grösse 1 —6 , Alter 3 — 8 Jahre

7—12 , . . 9— 13

Spiegel & Wels .
8071

OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOQI0 Anzeige . 0
ü Mein Bureau befindet sich ab I . April I. Is . im Hause v
0 Kriegstraße 24 , eine Treppe , 0
0 vis-ä-vis dem Hauptbahnhof. 5025.2.2 Q
0 Karlsruhe , 31 . März 1910

So Rechtsanwalt Elbel. §
>000000000000000000000

Hiermit beehre ich mich , meine werten Freunde .Bekannten und Gönner , ergebenst rn Kenntnis zu setzen,daß ich unterm Heutigen das

WM ! !»» MM
(Brauerei Jt . Hoepfner )

Vernommen habe. Ich werde stets bemüht bleiben , denWünschen memer verehrten Gäste, durch vorzügliche Re¬stauration und prompte Bedienung in jeder Beziehunggerecht zu werden und bitte um geneigten Zuspruch.
5069 Hochachtungsvoll

Otto Koch ,
langjähriger Küchenchef .

R

IRHRRRR « ■ ■ ■ » « HRRRBiaBmSRHSRRRRRlI

Plissee - Brennerei Stützer
Inh. Frau A. Pielaek

befindet sich jetzt

Douglasstrasse 26
nächst der KaiserstraBe.

Billigste Preise ! . Tadellose Arbeit !3 .2 Sofortige Bedienung ! B11428

ist Vollendung in
jeder Hinsicht .

Von ihm wird in
Wirklichkeit

•
[CI nicht mehr ver- r

sprechen, was erf |
hält

Wenn Sie das ick kennen lernen wollen,
gut stehen, gehen und laufen zu können, dann
kaufen Sie sich einmal einen Reformhaus-
stiefel, dann auch können Sie Sommer - Touren
machen. Grosse Auswahl für Damen, Herren
und Kinder .

L . Neubert,
KaiserstraBe 40 . Versandt !

mm
Wunderbar

Erftkiaffiges Fabrikat ,
leichter Lauf !

Alwin Vater (Inh . Ad . Brecht),
IZirkel 32 Telephon 236 .

Eigene Reparaturwerkstätte.

f rn
CiJr Stich ß

I

Karlsruhe1

Sämtliche Neuheiten
für Frühjahr und Sommer

sind in größter Auswahl eingetroffen und empfehle solchezu billigsten Preisen.

Carl Buchte KaiZtZ49
Inh . : Ä. Schuhmacher . 508?

NB. Geringe Spesen und Einkauf von nur ersten Häusern
gestatten mir. zu billigsten Preisen zu verkaufen und
wirkliche Vorteile zu bieten .

Französisch.
Unterricht

Konversation , Grammatik , Nach¬hilfe ‘ in und außer dem Hauseerteilt 2311952.2 .1Marie Hanlet ,
Ludwig -Wilhelmstr . 18, 2 . St . I.

PhotographMeess
•- * Werderstraße 31, S

liefert für Kommunikanten12 Bifit , glänzend , v. Rk . 1 .60 an12 Cabinet , „ „ „ 4 .80 an.
Ganze oder Teile künstlicher

Gebissekauft
6 . Horn ausCöln Samtags d. 2. Aprilin Karlsruhe , Hotel Alte Post, Eing.Hebelstr . 2,1 . Et ., Zim . Nr . 1 . B, «>„

Privatpension
Gut bürgerl . Aittaxs » und

Abendtiseli finden Herren
2311791 Ziihringerstr . 108 , II,

PersekleZWensAeiilem
empfiehlt sich im Ausnähen in
bessere Häuser . 3233 a.3 .1I . M . . Herrenalb , Werderstr . 21,1 .

iPostkarte genügt .)

Wer liefert
Standesamtsadresfen?

d . s . die Adressen der Eltern neu¬
geborener Kinder , Verlobter und
Vermählter . Off. unt . „Dauernder
Verdienst 3225a" an die Expeditionder „Badischen Presse" . 3 .1

jeder Arl
für Schreibmaschine

billigst, bei promptester Erledigungsofort gesucht. Gest . Offerten unt .Nr . 4959 an die Expedition der
„Bad . Presse" erbeten ._ 2.2

Unter strengster Diskretion er¬
halten Offiziere , Beamte

Darleheu
auf Möbel , Schuldscheine zc , Off.mit Rückp . unter Nr . 8) 10899 an die
Exped . der „Bad . Preffe " erb. 8,2

Briefmarken
id ganze Sammlungen kamst .Offert , unter Rr . Bl 1907 «„ die

Exped. der „Bad . Preffe" erbeten.

Hupt imi-
mittl . Figuren , preisw . zu verkauf.Adresse zu erfr . unt . Nr . 2312008
in der Exped . der »Bad . Presse ".

2 . 1

Vorzügliche Anthracit - Kohlen
5Körnungen %o,s%o (Haselnuesgrösse) 2%0,

so/boi
50/7omm (nichtteerend , fastschwefel -frei) für alle Sorten Dauerbrenner, Druck-, Saug- und Kraft- Gas-Motoren -Betriebe.Glänzende Analyse der Grossst . Technischen Hochschale in Karlsruhe zu Diensten .

Vorzügliche Ia Anthracit-Eierbrikctts
50 gr. schwer, sehr hart, daher fast kein Verrieb, schlackenfrei, aufbrennend , backen nichtzusammen , Rückstand nur 11 % Asche , keine Steine , bedürfen keiner Wartung, angenehmes ,bestes Brennmaterial für gewöhnliche Zimmeröfen, Regulierfüllöfen, für alle nach irisch . Systemgebauten Stubenöfen , wie Germanen, Britannia , Juno und dergl ., und hauptsächlich der Iram -öfen, Irametöfen, für Zentralheizungen (gegenüber Brechkokg ca . 35% Ersparnis ) und mitAnthracit -Kohlen oder Koks gemischt für alle Dauerbrenner .Von der Ofenfabrik Oskar Winter , Hannover, als ganz vorzüglich befunden (mit 15 Kilo eine Brenn¬dauer von 50 Stunden erzielt ) . 5005Gehres & Schmidt ^Telefon
200

Kohlen, Koks, Briketts , Koksbriketts, nicht rossende, backende und schlackende Nusskohlen , Brenn¬holz , buch . Abfallholz , lufttrocken , Holzkohlen, Torfkohlen , Feueranzünder , Hartpetroleumfeuermacher ,absolut gefahrlos 50 St . 20 Pfg ., 25 St . 10 Pfg . Glasbausteine „Faust“ und Bauglas jeder Art,Englische Kohlen zu Konkurrenzpreisen .
Unabhängig vom Kohlenkontor .

Mitglied des Rabatt -Spar - Verein ».

In Qualität unerreicht
ist der

nur aus Früchten bestehend , desshalb gesetzlich erlaubt
Pakete a 150 . 100 und 50 Liter

Weiss & Go„ °. m. b. Plochingen

Druckarbeitcn jeder Art
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fSchluß .)
fHt»

U 7Sr m71 dem (Broftooter des Fürsten
£ t t

1 ftUf,Cte ^ ucktr . tt aus dem Dienste tu b^ rtbcic :
.. "}}* feii .cm Temperament Sein Antlit; -war icheint niritt n '- n .-

It ’luL t ^ a ^} ,n bcr laugen Reihe der Ahnenbilder -
HamSi • ,C

ar
ler i £ f ttet Stephanie Charlotte von Dewitz her -ftamend . — in Auge, Wange und Kinn die Züge seines aewaltiaen

SEVrff ? ,Ibet Sei" W - scn war anders E ^ ?°nnte
?Ästiw ? und >pät zu handeln,- er war nicht zum Soldaten
SÄ • im <Jr 2

K
ell0t

t r d> ^ '^ "rlger Ehe seine junge E°-m^ Iln , IM Jahre darauf lieh er zu Stendal eine Gedächtnisschrift
una

^
iano

' utÄ ' deutsche Nachdrucke und eine französisch? Uebersttz -
W a

.
na’ und die wortreich und gc -ühlvoll ein zartes Bild seinerl

^
uer EatUn S-'-chnete - in reiner weicher Herzlichkeit schilderndU - Et^ ttd . klagend, in schmelzender Hingabe an eine Verstorbene dieluul

^t Licht . Anmut . Tugend , lauter Herzensgute und Wahrhaftigkeit^ L ein
-
®a^ bi T Erinnerung , das in den Wonnen undSchmerzen der eigenen Empfindsamkeit schwelgt . Auch in König

Friedrich war diese weiche Selbstbespiegelung der zeitgenössischen
w! t^ ^ 2llexander von Bismarck war sie einen Schrittvorgeruck - . zu Rousseau, beinahe zu Werther . Auf di« Höhenunserer g . otzen Literatur und der Gesinnung . die in ihr lebte ist erdann fretlich nicht mit hinaufgeklommen. Er ließ sich auch späterhinNeuigkeiten der Dichtung und der Musik auf sein Gut senden - in
SÄ * s

U t k l te €t Sern, auch ohne ein Mitschaffender.
'

eintief Mitlebender zu sein . Er setzte fort , was mehr als ein Bismarckfeines cmfgeklarten Jahrhunderts betrieben hatte sein Oheim GeorgFrierdich zumal der Italien durchreist hatte und als HavelbergerDomherr tahrzehnte lang zu Schönhausen gärtnerischen und theologi¬schen Liebhabereien nachging : er selber fand in Schönhausen das erfe,t 1775 bewohnte , eine reiche Bibliothek vor . Er trat aus dieserReihe jenes eine Mol freier in den Vordergrund und bleibt uns derAusdruck des verfeinernden Einflusses der neuen Zeitmächte in
Urnern Geschlecht. Das Stärkste aber in ihm war doch allezeit nichtder literarische Liebhaber , sondern der Landedelmann : und darinvlieö er bcttt Durchschnitt dieses Schönhauser Zweiges getreu . Siealle taten ihre militärische Schuldigkeit : aber so früh , als «s eben
ging , wandten sie sich zurück auf ihr Gut . Sie waren von Opposition
gegen König und Regierung wohl völlig frei , aber sie hielten sicham liebsten für sich , Schönhausen und nicht Berlin oder Potsdamblieb ihnen der Mittelpunkt der Welt . So hat Karl Alexander in
seiner langen Miiwerschaft seine Söhne hinausgeschickt und zumTeile wieder heimgerufen , warmherzig , ein getreuer Vater und zu¬
gleich — denn so hatte sich der Ton dieser Beziehungen seit dem Land¬
rat August verschoben — ein gefühlvoller Freund seiner Kinder . Mit
fünfzehn! ja mit zwölf Jahren bereits traten sie in ihre Regimenter
ein : din reger Briefwechsel, den sie mit dem Vater führten und den er
sorgsam ordnete , hielt sie zusammen und öffnet noch uns in das
patriarchalische Wesen des mutterlosen Hauses und manchmal in die
bewegte Zeit einen lebendigen Blick . Die Briefe der Söhne be¬
ginnen kindlich und hölzern , unsicher in Schriftzügen und Recht¬
schreibung : sie erzählen van Leiden und Freuden der Garnison Salz -
wedel. Rathnow . Potsdam , von Dienst und Pferden und Nahrung ,
und sehen wehmütig auf die Heimat und den einsamen Vater hin¬
über Der eine ist trockener , der andere literarischer , er berichtet, wie
er auf der Flöte seinen Dach spielt, wie die Komödianten (

'1785 ')
stark wirken, ordentliche Leute , aber die Schwarzen predigen gegen
sie als die „Türsteher der Höste " Astmählich wird der Ton freier ,
di« Hand sicherer. Der achtzehnjährige Friedrich von Bismarck hat
1784 noch auf des alten Königs Verhalten gegen seinen General ge¬
schalten : „ein rechter heimtückscher Streich vom Könige"

, wie er den
General erst versöhnlich beruhigt und plötzlich wegjagt . Beim Tod«
des alten Herrn tritt ihm dessen Größe dann doch entgegen , und die

Jdyste der jugendlichen Königin Luile malt er ein Jahrzehnt später
in lebendigen Zügen sreudig aus — denn überall berührt sich das
Dasein dieser Offiziere ganz persönlich mit dem der käniglicijen Fami¬
lie. Dazwischen hat der Krieg sie grceijr . Sie ziehen 1787 nach Hol¬
land . 1782—95 gegen Frankreich mit und senden eingehende Nachricht
über jedes Erlebnis , über manchen lebendigen Eindruck nach Hause ,
ernst und heiter , gelegentlich einmal mit gesalzenem Scherze: aber sic
versichern noch als Dreißiger den Vater ihrer eigenen Reinheit . Und
immer wieder versichern sie ihn ihrer sehnsüchtigen Liebe. „Was Sie .
mein lieber Vater , von den stillen häuslichen Vergnügungen ohne
alle Zeremonie sagen, ist gerade in meiner Seele gelesen .

" Friedrich
wünscht sich ( 1787 ) nichts Besseres als das Leben ,, - m Zirkel ieinet
Freunde "

. „Und wer ist wohl unter diesen der erste ? Wer sorgt
wohl zärtlicher für mich und meine Brüder als — soll ich Ihn noch
nennen, diesen edlen Freund ? Wie sehr wünsche ich Ihn bald zu um-
armen !"

Er rühmt 1796 diesen „glücklichen freundschaftlichen Zirkel" , dem
der Himmel seinen „Mittelpunkt , worum sich das Ganze dreht", er¬
halten wolle. Der achtundjechzWährige Vater aber hat kurz zuvor
ergriffen der unvergleichlichen Mutter dieser Söhne gedacht . „Was
ich bisher für Euch getan habe, war väterliche Schuldigkeit, ich ver¬
lange deswegen keinen Dank, und bin belohnt genug , daß ich mir
vier Freunde und der Welt vier ehrliche Leute erzogen habe.

" Karl
Alexander ist in seinen Briefen literarischer -als die Jüngeren ; er
neigt zu allgemeinen Betrachtungen , zu hochgestimmten Mahnungen .
Mancher vergißt im Felde der Menschlichkeit allzu gern . „Aber so
denkt mein edelmütiger , empfindsamer Ferdinand sicherlich nicht !
Wäre ich so gewiß. Dich gejund wiederzusehen, als ich es bin . Dich
ohne Flecken der Seele wieder zu umarmen , o ! was fehlte mir dann ?"
( 1793. ) Er geht in reicher , beinahe weicher Vatergüte auf alles
Größte und Kleinste ein , was die Söhne betrifft , er lebt in diesem
Austausche, er erzählt ihnen von Haus und Jagd , von Wirtschaft und
Pressen , er reflektierte über den Gang der Politik . Freilich wohl ohne
eigentlich politischen Drang : bei Ludwigs XVI . Tode fällt er nur ein
menschlich-sittliches Urteil , über dre Blutherrschaft in Paris spricht er
gefühlsmäßig , mit Bitterkeit und Spott , den Frieden sehnt er
lNooember 1794 ) herbei und steht die Söhne schon um den runden
Tisch versammelt , er begrüßt dann den Abschluß zu Basel froh : „so
braucht man nur Geduld zu haben , um das meiste Uebel in der Welt
aufhören zu sehen .

" Als der jüngste Sohn Schulden gemacht hat ,
da tadelt er nicht den Fehler selbst , sondern nur dessen Verfehlung ,
den Mangel an kindlichem Vertrauen . Aus dieser milden Schule des
Schülers der Aufklärung sind , er sagt es mit Recht , „vier ehrliche
Leute hervorgegangen ; sie erfüllen all« ihre Pflicht mit Tapferkeit ,
drei von ihnen haben in späteren , härteren Zeiten mehr als dies ge¬
tan , und einer ist zu staatlichen Würden emporgestiegen. Ader den
Eindruck von Bedeutung ruft der Briefwechsel nirgends hervor . Auch
die Stellung zu den Fragen der Zeit scheint nicht eben bestimmt und
ausgeprägt : aufgeklärte Milde . Abneigung gegen Härten der Ortho¬
doxie gegen Härten der Soldaten behandlung , jedoch schwerlich ein
Urteil über die große oder über die heimatlich« politische Welt , schwer¬
lich ein Blick zum Neuen , zu einer Zukunft hin . Der Vater erscheint
fe .ner . die Söhne etwas derber , aber an geistiger Eigenart find sie,
bei allen Erlebnissen d,c auf sie eindringen . bei aller Herzenswärme
»nd inneren Gesundheit sämtlich nicht reich . Der Aelteste und der
Jüngste verließen den Dienst früh , um die heimatlichen Güter zu be¬
wirtschaften. jener die linkselbischen, dieser Schönhausen, zur Erleich¬
terung des alternden Vaters Das ist wieder der letzte Eindruck: der
Londedelmann überwiegt , wie in der Lebensführung , so im Wesen.

Er tat cs bei keinem so entschieden wie bei diesem Jüngsten , bei
Ferdinand von Bismarck, der der Vater eines Großen werden solle .
Svas für die Brüder alle galt , gilt am stärksten kür ihn : die Früh¬
zeitigkeit des Eintritts in die Armee — er vollzog ihn , am 13 . Nov.
1771 geboren, als Zwölfjähriger — . die barte Einfachheit des Lebens
in der Garnison , die treuherzig hausbackene Einfachbeit der Acnße-

rungsweise , ocr Empfindung . Er war von Friedrich dem Große«
angefprochen, auf das Vorbild -eines Großvaters verwiesen worden ,er wurde im französischen Kriege dem Prinzen Louis Ferdinand per»
jönlich zugereilr , er nahm als Dreiundz »oanzigjähriger den Abschied ,nicht

^
ohne Ungnade seines Kriegsherrn , der ihm 1798 — denn er seiau » Familiengründcn zurückgetrclen und habe nicht lange genug ge¬bient — Armeeuniform and Rittmeisterrang versagte, um ihm beide«

erst in weit späteren Tagen zu gewähren . Er übernahm Schönhausen
und bewirrschafler« er , ging Winters in dir Hauptstadt : so hat er i»
gleichniäßigcm Gange das letzte Jahrzehnt des allen Preußen » mit¬
gelebt, die Jahre politisch träger Stille inmitten der Stürme einer
ungeheueren Zeit . Schon wetterleuchtete das kommende Gewitter , da
führte er, fünfunddreitzigjährig , di« siebzehnjährige Wilhelmine
Mencken zum Traualtar : es war im Sommer 1806. An» dieser Ehe
stammt Otto , später Fürst von Bismarck.

Personalnachrichten
«us dem Bereiche des ( 4 . Armeekorps .

v. Guftorf, Major a . D ., zuletzt beim Stab « des 3 . Bad . Drag . -
Rgts . Prinz Karl Nr . 22, ckuf sein Gesuch mit seiner Pension und der
Erlaubnis zum ferneren Tragen der Uniform des genannten Re¬
giments zur Disposition gestellt. Die Unterveterinärc der Reserve
Zimmermann (Srockach) , und Schmid (Clockach) zu Oberoeterinärr »
des Beurlaubtenstandes ernannt . Der Oderveterinär Krack im 2.
Ostpreuß. Feldart .-Regt . Nr . 52 zum Feldartillerie -Rgl . Groß Herzog
( 1 . Bad .) Nr . l4 versetzt. _

Auszug au» deu Standesbüchcru Karlsruhe .
Eheaufgebote .

30. März : Friedrich Ritz von hier , Schlosser hier , mit Anna Kai¬
ser von Hainstadt : Adolf Mast von Mittel -Enztal , Packer hier . ,n,t
Maria Nothweiler von Berghausen -, Christian Mayer von Langenau ,
Molkereiarbeiter hier, mit Christine Lieber von Eltcrshofen ; Oskar
Achcr von Pfcdelbach, Geometer in Weil der Stadt , mit Maria Bul -
ling von Weinheim : Friedrich Ehrmann von Waihstadt . Zuschneider
hier, mit Paulina Häfsner von hier ; Bonifatius Harsch von Bühler -
tann , Schuhmacher hier , mit Amalie Fuchs von Bühlertann : August
Schottmüller von Rotenfels , Elektromonteur hier , mit Elisabeth»
Schweinfurth von Wiesloch-, Eugen Essig von hier , Schmied hier , mit
Henriette Kleehammer von hier : Leopold Wolfs von Achern . Apotheker
hier , mit Pauline Schwarz von hier ; Ludwig Appenzeller von hier,
Architekt rn Charlottenbucg , mit Elsa Nothweiler von hier : Jakob
Henneniotter von Jungingen , Mechaniker hier , mit Sofie Kaiser von
Höchenschwand , Viktor Geschwindcnhamer, von Epsig, Hufschmied hier,
mit Rosina Bcrgmüller Witwe von Salzburg .

Eheschließungen :
81. März : Karl Pfeiffer von Bödigheim. Schneider hier, mtt

Friederike Klein von hier ; Ludwig Herz von Wertheim , Revisor hier,
mit Luise Katz von Durlach -. Albrecht Pfreundschuh von Rastatt . Kauf¬
mann in Schw.-Gmünd , mit Jda Joos von Neustadt -, Leopold Etzkorn
von Forst, Maure : hier , mit Frieda Dürr von hier .

Geburten :
23. März : Mina Hildegard , V. Hermann Kohnle, Schlosser. —

24. März : Karl Wilhelm, V . Ludwig Huck , Metzger und Landwirt .
Hedwig , V . Georg Schmieg, Bierfübrer . — 25 . März : Erwin , R. Ehre ,
stoph Wotz, Glaier -, Walter Jakob , V . Josef Lochdaum , Schlosser .-
Rudolf Otto , V . Otto Max , Kaufmann : Paula » B . Karl Schneide^
Schneider : Enka , V . Emil Kehler , Mechaniker.

T o d esfälle :
27. März : Richard Stirmlinger , Ausläufer , alt 17 Jahre , 8 .

Josef Stirmlinger , Gipser . — 30 . März : Barbara Huber, alt 58 J „
Ehefrau des Schuhmachermeisters Jakob Huber .

„ » «tteiliingen .
Prüfet alles und behaltet das Beste . Während der Nachsatz jeder¬

zeit unbedingte Gültigkeit behält dürfte es unseren Hausfrauen im
Zeitalter der Nachahmungen doch ein großes Loch in die Wirtsck .aft »-
kaffe reihen , wollten sie jede Neuheit , die in der Regel mit angeblich
billigerem Preise zu locken versucht , durchproben. So werden z. B
neuerdings Küchenhilfsmittel unter allen möglichen Namen ange-
boten. Gerade aber , weil die Zeiten teuer sind , wird die praktisch «
Hausfrau sich nur an die bekaunte Marke halten , deren bewährter
Name, wie z . B . der von Maggi , ihr von vornherein echte, beste Lual ».
tat verbürgt . 3030a

Bereinsbank Karlsruhe,
eingetragene Genossenschaft mit unbeschrankter Haftpflicht.

Bekanntmachung .
Dom 1 . April ab sind unsere Kassenstunde» wie folgt scsigesetzt :

vormittags von */* V)— V» 1 Utjr
nachmittags „ V. 3 — ß „

Samstag von '/,9 Uhr vormittags bis 2 Uhr nachmittags.
Karlsruhe , den 31 . März 1910 . . 5085 . .1

Verei "
Ftankf

Or ,
Bezirksverein Karlsruhe. v. * 1.

Hierdurch laden wir Sie nebst Ihren werten AneehSrieen
za unserer am Samstag den 2. April a . c., abends O Uhr ,
im Saal III der *Brauerei Schrempp stat . findendei

Ubend - Unterhaliung
mit anschliessendem hiSi

: : : Canz : : :
ergebenst ein. — Wir bitten um vablreiches Erscheinen .

_ Einführungsrecht gestattet . = =

Cer Vorstand.

StenograplieB - Sereinipng „MMkM"
. . Karlsruhe

Beginn eines

Stellographie - Ansangerkurses
Donnerstag den 7. April 1310 . abend ? b’,3 llyr , in der Peitalozzi -
sckule iEcke Herren - u. Erbprinzenstrahe , 3. St ., Zimmer 10).

Gell . Anmeldungen im Unterrichtslokal erbeten .
5045 .2. 1 Der Vorstand ,

Linoleum
gebraucht aber l :hr gut erh. zu kauf,
gesucht . Ost. u . Rr . 9312074 an b ■t
Exp. der » <-ad. Presse" .

Kanarienvögel .
Empfehle noch sehr gute Zahnen

n. Hennen billigst. 93 12027
• « . IWdibia - Schlachtbausktr. 9.

Wandsr-Dekorateur
aller Branchen . S «ez. : Saison - u .

Erünnungßdc . orationc » .
Alexander l . evisoliu .

9307.51 P - orzbe m . 10 .8
M urj | uia i , u. njdiit ucy. .

jabrl . kündb., in . Rah . zu
>w»r ? SPnfi ^ iirmftr 7H 1 iTr tunet *»

MW Jrain4'< rti»
tvarlsruhe

LamS ' ag den 2 . Ave « 1310 ,
abe .dS halb 3 Uhr :

V(k i, (‘ iii !|» - .4 beml
im Berein » lokal , Restaurant
, ,zn >« « ezzen fcet " unntcro
Rebi-inii»»! t ) , Ecke Weid - und Er -
pr in - » irahe. wozu sie M i t g l i e d e r
des Bereinr , sowie alle ehemaligen
und akt ven Kameraden zum
z hlreichen Besuche sreiiodlichst c n-
Ubet Ter Vorstand .

Samstag den 2 , April ds . Js . ,
abends 0,3 Uhr

Miimts -Lersmiilliiiig
im Vereinslokal .

Um pünktliches und zahlreiches
Ericheinen bittet 0017

Der Vorstand .

Piomerverein
liarlsrulic .

Morgen Sams¬
tag avend b \ :2 Uhr

LttküS -
vechMtUNg
im Lokal „Prinz
Karl ". Zablre ck.
Erscheinen erw .

Evcniatige Pio¬
niere und Ange -

chioe verwanoi .
Wassengattungcn
willtommen .

5ti88 Trr Vorllan ^.

Aepfel ,
ro ’

e Ale -'ci" o - r , beste Koch - und
i . et . wenig a ^ eite -. c, 10 P o .

P . und I v.' ik. eun' sil- Ir
Ol . »»- i>. (h uieiiinn -jv . . i8s

f ' i .iHf 5 -i . n i isoheiiu -'ur. ..’

Geiger (iuß )
fmfit muiitc . . 4. va anlck' lii

Ängev . u - icr Rr Bild , j an die
ElpeoU -on der „ <ind . Presse" .

Herren Massanzüge
von 45 Mark an

m nur besten Stoffen werden unter Garantie für
tadellosen Sitz , beste und chikcste Ausführung

angefertigt . 3689*

Jos . Gattcrtlium , Schneidermeister.
Kronenstrasse Nr , 31 .

» ■ Auch werden zuaegebene Aalte verarbeitet —

Damen - Schürzen
in eilen Fa ; ons,

Kinder - Schürzen
in jrder Grösse 5097

empfi- isst in neuer reicher Au welil zu billigsten Preisen

C. W. Keller ,
’
abattmerken. Ludwigsplatz , Ecke Waldstr.

1

Westfälischen Schinken
( JUJurfr Kainping )

Delikaketz - und Lachsschinken,
Göttinger Lervelak- und Salamiwurst ,
^ tanliurler , Thüringer und Draun

schweiger Leberwursk

Täglich frischen Braten
Helgoländer Hummer

Obst- und Gemüse-Konserven
in itrammer Packung mit 1ü "/o «liadatt

ibi’n stHc M ar ' eiQ

Weine, Liköre
empfiehlt 5084

Herrn Mtunding, Hoß.
Kas rstr. 110. Telephon 10 * 2.

- Prompter Bert and ! -

Divan

Holz e jleigening
Das Grohh . Forstamt Mitteldcrg

(Ettlingen ) versteigert am
Donnerstag deu 7 . April 1910
vorm. 10 Uhr ,m Gasthaus zu«
„König von Preuhen " in Frauen -
alb aus dem Distrikt Groffkluftre »
wald . Abt. 30 . 36 , 54 . 56 60 :

500 Ster buchenes. 581 Ster
lanneneS u. forleneS, 283 Ster
gemischtes Sck 'eit» unb Prügel »
Holz . 120 Ster Reisprugel .
5 Ster tanneneS Nuhsche,tbolz.
1000 Normalwellen u. mehrere
Lose Schlagraum .

Forstwart 93löth in Meelin .
schwand zeigt das Holz vor 3205a

Lchancl » » « unter
( iitrnri " r U Garantie
biUia zu verkamen . 9311306.2.2

Grrwtgirrahe 29 , Werkstatt.

Apfelwein
unter Garantie s . absolute Natnv -
reinh .,ans nur prima sauernAepfeln
gekeltert , L Liter 24 Pfa . u. 26 Pf »
empfiehl1 die Bersand - Keltere ,
X . Moser , OtterSwetee . « aden.

Fässer leihweise . 1055a

Mer ?
Gelände . Grundstücke. Bauplätze,
Privat , oder Geschästsl-. iisrr, so¬
wie größere beweglich « Gegenstän¬
de zu verkaufen l,at. oder solche za
kaufen sucht , schreibe seine Offerte
unter Nr . Bl2048 an die Erped.
der „ Bad . Presse" . Für » aus«
kostenlos .

I

Zwecks Aufnahme von «»a

Darlehns - und
Hypothekenanlrägen

suchen tücht., reelle Bertreter .
Angebote unter E . 184? an
heinr. Eisler, Berlin SW. 19 .

I l *i «? rd
gut im Zug und 1 Biktortawagen
m . abnehmb. Bock bill. zu verkanten »
4990 .2 .2 Bernvardstraste 5. ,

Gesucht
gebrauchte Sattler - Nähmaschine
aber gut erb. zum Nähen von
l—2 Zentimeter dickem Slost .

Offerten an die Erp . der „ Bad.
Presse" ,„ >l Nr . 9312035,

ßiWNiilitlllms
in teiiister Herrtchaftslage . modern_ _ tue, . . ._ _ _
12 Ziiiimerj zu verkamen . Preis
50000 Mt . O,seriell mit . Nr . 332°
vesörd . die Exved . der „ Bud . Presse ^

ZU verkaufen :
ein aiierlümirlher Schrank.
3abre all . Malsch. « . Ettlingc .
Bahnhosslraße 741. B3235»
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Bekanntmachung .
XU Aufnahmen in die Volksschulen der Stadt Karlsruhe betreffend .Das Sdniliahr ( 910/11 beginnt Montag den 4 . April 1910.Die Ellern oder deren Stellvertreter haben dafür zu sorgen , datzihre schulpflichtigen Kinder ( auch die z. .St. erkrankte» , — geboren ,nder Zeit vom 1. Juli 1903 bis einschließlich 30 . Juni 1904 — zur Aus¬nahme in einer der hiesigen Volksschulen angemeldet werden.Kinder , welche nach dem 30 . Juni 1904 geboren sind, dürfen unterfeine» Umstünden zum Schulbesuch zugelaffen werden.Auch solche schulpflichtigen minder sind anzumelden , deren Elternbeabsichtigen , denselben Privatunterricht erteilen zu lassen. Gesucheum Entbindung eines Kindes vom Besuch der Volksschule wegen Privar -unterrichts sind gemäß § 12 der Verordnung Großh . Ministeriums derJustiz , des Kultus und Unterrichts vom 27 . Februar 1894 schriftlichbeim Rektorat unter Anschluß der erforderlichen Nachweisungen cin-zureichen.

Auch taubstumme und blinde Kinder sind beim Eintritt in dasAlter der Schulpslicht gemäß der Verordnung der Großh . Ministeriender Justiz , des Kultus und Unterrichts und des Innern vom 9 . Junt1904, den Vollzug des Gesetzes vom 11 . August 1902 die Erziehungund den Unterricht nicht vollsinniger Kinder betreffend , anzumelden .Dabei haben sich die Eltern bezw . deren Stellvertreter darüber zu er¬klären, ob sie durch private Unterweisung oder Unterbringung in einsrPrioat -Lehr- und Erziehungsanstalt ihrer gesetzlichen Verpflichtungzur Erziehung und Unterrichtung der Kinder nachzukommen beao-
sichtigen , oder ob sie deren Ausnahme in eine staatliche Erziehungs¬anstalt beantragen .

Die Vorschriften über die Pflicht zur Anmeldung taubstummerund blinder Kinder finden auch bezüglich der schwach- und blödsinnigenKinder Anwendung.Eine etwaige Unterlassung dieser Verpslichtung wird nach 8 7l de-Polizeistrasgesetzbuches mit Haft bis zu 3 Tagen oder an Geld bis zu20 Jf bestraft.
Solche schulpflichtigen Kinder , welche im vorigen Jahre beziehungs¬weise früher zurückzestellt wurden , müssen gleichfalls am 4 . April ienach der Lage ihrer Wohnung ,n einem der nachgenannten Schulhäuserzum Schulbesuch augemeldet werden . Bei ihrer Anmeldung sind dwZurückstellungsscheinevorzulegen. Sofern diese Kinder noch nicht aur -uahmesähig erscheinen, muh für sie beim Rektorat um weitere Zurück¬stellung eventl. unter Vorlage eines ärztlichen Zeugniffes nachgesuchttBtzrden.
Die Anmeldung geschieht amMontag , den 4. Avril , vormittags von 8—12 Uhr und nachmittags von2—4 Uhr, in folgenden Schulhäusern :

.4 . für die Erweiterte Knabenschule :1. in der Karl Wilhelmschule sKarl Wilhelmstraße 1 ) : hierher gehörenalle östlich vom Durlachertor wohnhaften Knaben ;3. in der Lidellichnle iMarkgrafenstraße 28s : hierher gehören alle
zwischen Durlachertor und Karl Friedrichstraße (ungeradeNummern ) wohnhaften Knaben :3. in der Lahnhofschule (Bahnhofstraße 22 ) ; hierher gehören allezwischen Bahnhof- und Luisenstraße (ungerade Nummern ,wohnhaften Knaben ;4. in der Nebeniusschule (Nebcniusstraße 34 ) ; hierher gehören alle inder Luisenstraße (gerade Nummern ) und südlich davonwohnhaften Knaben :5. in der Leopoldschule (Leopoldstraße 9) ; hierher gehören alle zwi¬schen Karl Friedrichstraße (gerade Nummern ) , Beiert¬heimer Allee . Südend -. Devrient - , Lessing - Moltke. nndRiesstahlstraße (einschließlich , wohnhaften Knaben ;8. in der Gntenbergschule (Goethestraße 34 ) ; hierher gehören allewestlich der Lesfing- bis zur Dorkstraße (ausschließlich)wohnhaften Knaben ;7. in der Mühlburger Schule (Hardtstraße 1 ) ; hierher gehören alle inder Dorkstraße und westlich derselben wohnhaften Knaben ;8 . für die Erweiterte Mädchenschule :8. in der Karl Wilhelmschule (Karl Wilhelmstraße 1 ) ; hierher ge¬hören alle östlich vom Durlachertor wohnhaften Mädchen;8. in der Schillerschule (Kapellenstraße 1 ) ; hierher gehören alle zwi¬schen Durlachertor und Kronenstraße (einschließlich) wohn-

. haften Mädchen;10. in der Schützenstraßschule (Schützenstraße 35 ) ; hierher gehören allezwischen Bahnhof- und Luisenstraße (ungerade Nummern )

. wohnhaften Mädchen :11 . in der Nebeniusschule (Nebeniusstraße 34) ; hierher gehören alle inder Luisenstraße (gerade Nummern ) und südlich davon
, wohnhaften Mädchen;12. in der Lindenschule (Kriegstraße 44) ; hierher gehören alle westlichder Kronenstraße bis zur Lammstraße seinschließlich )wohnhaften Mädchen;13. in der Pestalozzischule (Erbprinzenstraße 18 ) - hierher gehören allewestlich der Lammstraße bis zur Westendstraße seinschließ¬lich) wohnhaften Mädchen;14. in der Gutenbergschule (Kaiser -Allee 551 ; hierher gehören alle west¬lich vom Mühlburgertor bis zur Dorkstraße (ausschließ
, lich) wohnhaften Mädchen;15. ,n der Mühlburger Schule (Hardtstraße 3 ) ; hierher gehören alle inder Dorkstraße u . westlich derselben wohnhaften Mädchen;C. für die Schulabteilungen der Stadtteile :46 . Rintheim : im Schulhaus Rintheim ; hierher gehören alle in Rint -heim wohnhaften Knaben und Mädchen;17 . Rüppurr : im Schulbaus Rüppurr ; hierher gehören alle in Rüppurrwohnhaften Knaben und Mädchen;18. Beiertheim : im Schulhaus Beiertheim ; hierher gehören alle inBeiertheim wohnhaften Knaben und Mädchen;19. Grünwinkel : im SchulhauS Grünwinlel ; hierher gehören alle inGrünwinkel wohnhaften Knaben und Mädchen:20. Darlanden : im neuen Schulhaus Darlanden : hierher gehören allein Daxlanden wohnhaften Knaben und Mädchen.8 . für die Knabenvorschule :21 . in der Gartenstraßschule (Gartenstrabe 22 ) ;

E . für die Bürgerschule ;22. in der Schillerschule (Kapellenstraße 1) ;E . für die Töchterschule :23. in der Hebelschule (Kreuzstraße 15 ) .Eine Berechtigung für die Aufnahme in einem bestimmtenSchulhause kann jedoch aus der Anmeldung in diesem Schulhause nichtohne weiteres abgeleitet werden, da die Raumverhältnisfe in ersterLinie für die Zuweisung der Schüler in die einzelnen Schulbäusermaßgebend find.
Für hier geborene Kinder ist nur der Impfschein , für auswärtsgeborene aber der Impfschein und Geburtsschein bei der Anmeldungvorznlegen. Die Vorlage des Impfscheins bezw . des Impfscheins undGeburtsscheins ist unter allen Umständen erforderlich.Solche Kinder , welche aus einer hiesigen Schulabteilung in eineandere übertreten , insbesondere aber diejenigen , welche in die Bürger¬schule oder Töchterschule (Klasse IV ) eintreten wollen, haben sich amMontag den 4. April , vormittags von 8—12 undnachmittags von 2—4 Nhrbei ihrem bisherigen Klafienlehrer abzumelden nnd bei dem Ob :r-lehrer desjenigen Schulhauses , in welches sie einzutrelen beabsichtigeneur Aufnahme anzumelden .Schülerinnen der erweiterten Schule, welche in die Töchterschuleeinzutreten wünschen , sollten dieser Schule spätestens auf Beginn desIV. Schuljahres zugeführt werden. Dasselbe gilt auch bezüglich derBürgerschule für die Knaben der erweiterten Volksschule und derKnabenvorschule.Der regelmäßige Unterricht im Schuljahr 1910/11 nimmt seinenAnfang am Dtenstag den 5. April , vormittags 8 Uhr.^ Die Sprechstunden des Stadtschulrats finden täglich von 11—12Uhr statt .
Karlsruhe , den 30 . März 1910 . 4669Das BolkSschnlrektorat.. Dr . Gerwig, Stadtschulrat .

Bekanntmachung .
Die Sophienschule betreffend .

^ Das Schuljahr 1910/11 nimmt für die Sophienschule (städtischesrauenarbeitSschule ) seinen Anfang am Montag den 4. April 1910.An diesem Tage haben sich sämtliche Schülerinnen des I . und II .Kurses, vormittags 9 Uhr, in den Unterrichtslokalen der Sophien¬schute. Lindenschule, Nebeniusschule, Hildahaus und Hardtstraße 3,«inzusinden .
Der Unterricht beginnt Dienstag den 5 . April vormittags 9 Uhr.Karlsruhe , den 30. März 1910 . 467»

, Dr , Gerwig . Stadtschulrat .

Kifienfabrik Reichenbach bei
Ettlingenmtt Dampf- und Motorbetrieb — eigenes Sägewerk.Äfes Wn und StrWgeffeDejeder Art

« 04a/ 6renor Anderer & Söhne.

Perkauf von
Altmaterial .

Wir haben folgende Alt¬materialien öffentlich zu ver¬kaufen:
A ; Betriebsmaterialien : Seile ,Plüsch, Lederabfälle, Glas¬abfälle , Gummi - u . Kaul -

schuckwaren , Trüböl , Glüh-
lainpen . Sicherungspatronen ,Wagendeckicnsiucke, Bogen-
lampenkohlenresie, leere
Fässer usw .6 ) Metallwaren -. Kupferdraht ,Blei , Kompositionsasche , Trok-kenelemente, Glühkörper¬asche usw .

C ) Oberbaumaterialien u . son».Eisen - u . Stahlwaren : Schie¬nen , Schwellen, Laschen , Un¬
terlagsplatten , Radreifen ,Bremsklötze , Brückenteire,Drehscheiben, Schiebebühnen,Teile eines Gaswerks , Werk¬
zeugmaschinen, Brückenwagen,sowie eine gut erhaltene
liegende Dampfmaschine von
30 PS.D) Trehspäne : in 146 Losen mrt
zusammen rd. 9000 Tonnen .Angebote sind schriftlich , ver-

schloffen und mit der Aufschrift:
„Verkauf von Altmaterial 1910"
versehen spätestens
Donnerstag den 28. April 1910,nachmittags 2 Uhr ,bei uns einzureichen.Die Berkauisbcdingungen undder Angebotsbogen werden amportofreie Anfrage , von uns av-
gegeben.

Eine Zusendung von Muster-
stücken findet nicht statt .Der Zuschlag erfolgt spätestensam 19. Mai 1910 in Karlsruhe .Karlsruhe , den 22 . März 1910.Gr . Verwaltung der Eisenbahn-

Magazine. 4876

Papierhol ;- mti»
zttndenverkauf .

Das Gr . Forstamt TodtmooS
versteigert aus den Domänen¬
waldungen am

Freitag den 8. Avril ,vorm. K12 Uhr , in der „Sonne "
in Todtmoos das diesjährige aut2000 Ster geschätzte Ergebnis an
Papierholz aus dem Stock , des¬
gleichen de» auf etwa 120 Fm .veranschlagten Anfall an Fichten¬gerbrinde . Losauszüge durch das
Forstamt ._ 3173a

pr&erei
und rfictn . SBttitfianftaÜ
0. Lasch,

Telephon 1953 ,
liefert tadellose Arbeit bei billigster
Berechnung » . prompterBedienung .
3103 Läden : 16.1V
Sß-Hirnstrake 28,8«hn>W «tz4ü,
Ktisechratze 48, MaritMche 43,
Ailgustaslratze 13, Äiser-Mee 33,
Rheinstr. 23. 8eorg-8cki>richstr.22 ,

Lutlwigs
Scbubbefobl -anllalt

mit elektrischem Betrieb ,
Kaprllenstr . 10 u . Durlacherstr . 13

empfiehlt 2291*
Herren -Sohle « u . Fleck M . 2 .7V
Damen - Sohlen u . Fleck M . 2.—Kinder -Sohlen u . Fleck werden je
nachGrößebtlligstberechnet . Gegen¬marken ö. Lebensbedürfnisvereins .

Hessing
Portifcregarnitiiren

iiiiiip ,

in großer Auswahl zu billigstenPreisen 4894 .3 .2J. Bähr, Eisenwaren,
51 Waldstraße 51 .
Rabattmarken .

Grösst «» Lager
larlFr. l.Mülisr

Bmalienftk 7.
Bestes Fabrikat .
Repar .- Werkstätte .

Raten-Zahlung !
Ein größeres Maßgeschäftliefertan kreditfähige Herren eleganteKleidungsstücke unter Garantie

für guten Sitz ohnePrrisanfschlagbei monatlicher Zahlung.
Offerten unter Nr . 2179 an diean die Exped. der . Bad Presse"

erbeten .

HauM, eiche
sowie Hoftor , in bestem Zustandein verkaufen. 4947 .2.2trfegftr . 30, im Laden zu erfragen

» » w ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

«

HS

Ludwig Meinzer
Zimmermeister

Karlsruhe i . B .
Telephon Nr. 53 Roonstrasse 23 a

Firma gegründet 1874 . 3892.2 .2

Zimmergeschäft
tor Hoch= und Treppen= Bau.

Kistenfabrikation.
Deutsche Holzhäuser (zerlegbar ) in jeder

Stil- und Holz-Art.

Riemen - und Stab- (Parquett-) Fussböden .
Reparaturen bei coul. Berechnung.

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ MB

l. Grosbernd, wn« Karlsruhe
Fernsprecher No. 1305

empfiehlt

Meilen in Tapeieo, Lnla,

Für Verlobte
empfehle ich ungenierte Besichtigung meiner

Ausstellung moderner
Wohnungs -Einrichtungen . 1245

In allen Preislagen ist grösster Wert aut Solidität und vornehme
Form gelegt ; meine auffallend billigen Preise ändern nichts an den
la . Qualitäten . — Unbeschränkte Garantie . — Franko -Lieferung .

Kronenstrasse 37/39 .

Ein Waggon
Emailherde
aus sehr starkem Blech mit Feuerungin der Mitte , daher sehr gut backend
ist für mich eingetroffen und kann
dieselben zu staunend billigen Prei -

Jgi fett abgeben.
W - Ebenso unterhalte ich ein großes

P Lager in

AuSstellunginmeinerEinfahrt . £ ) CtfoCll .
Ferner la. Gassparherde u. Gasherdtischevon SM . an

Sämtliche Hans - nnd Küchengeräte
jN bekannt guter Qualität und billigen Preisen .
MsllMlken. - Vei ganzen Aussteuer» Lorzngspreise.

I»» - Nur bei -MC 4086 .9.2
J . Blum , Karlsruhe «"ÄTÄ '

.t "“
49 Schützenstratze 49 .

11766«

Amor
bleibt das beste Me >allpntzmittel. |

Schwere frische Eier
liefert stets zu den billigsten Preisen ab Station Simbach a . Inn
( Niederbahern ) Joh . Klotz , Braunau a . Inn . 3180a

Theaterplatz,
' <« Parterreloge , I . Abteilg ., 4 »Tour ,wird für das letzte Quartal abgegeb.(nitOM SAUhil . » St O SktnA

Giilerha». Hemmjäge
preiswerr zu verkaufen.

Offerten unter B11535 an die
(S»i»H(»hf +tnTT her fWrth H S

Frack« u tzbehrock 'Anzüge
B104I6 . verleibt 10 .4
Franz Heek , Gartenkrähe 7.

P. Eberhard!.
Amalienflr . 18. Telephon Z2\
empfiehlt sich utr Iletzernahme
iß mtt . Reparaturen an Fahr¬
rädern all. Systeme . — Zur
gründlichen Reinigung » . In¬
standsetzung jetzt deile Gelegen¬
heit. Emaillierung Vernickel¬
ung . - Reue Pneumatiks u.
Zubehörteile aUervittigit. —
Freilaus -Einrichtung für alle
Fabrikate . Die Rüder werden
abgeholt u wieder zugeilellt. Alle
Aufträgewerden prompt ettcbiqt

Elektrische
Lichtpansanftalt
8 Ilioma Nachf, Karlsruhe,Kaiser Allee 29. Telephon 2218.
Schnellste und beste Bedienung .

Billigste Preise . 3012»

M -Harlehen
erhalten Sie am schnellsten in ) ed.
Höhe , Raten -Rückzahlung : viele
Auszahlungen , Hypotheken I . . II. . IH.öd). F . Uauweiler , Karlsruhe -
Mühlburq , Hardtstraße 4 b . Porto20 Big, bersünen ._ 3) 11926

Von einer Witwe Darlehen von150—200 Mark gesucht. Rück¬
zahlung bis Juli d. Js . Offertenunter Nr . B11898 an die Exped.der „Bad. Presse" erbeten .

Junge Dame sucht ein I * u r -
Ichen zur Vollendung ihrer
Studiums gegen pünktl . Rückzahl.Offrrt . unter Nr . Bl 1985 an die
Srped . der »Bad. Presse" erdeter »
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Aus dem gewerblichen Leben.
1 . Weinheim , 31 . Bfäiz . Im Saale des „Prinz Wilhelm " fand

heute eine Versammlung der Wirte des hiesigen Bezirks statt , an der
auch Vertreter einiger Brauereien und eine -Anzahl Flajchenbier -
händiei/teilnahmen . Der Zweck der Versammlung war dce Festjrhung
des Diervusjchankpreijes mir Rücksicht auf die am 1 . April ds . Irs . in
Kraft tretende Biersteuererhöhung . Nach längeren Verhandlungen
wurde einstimmig der Beschluß gejagt , vom 1. April ab folgende Preifc
einzuführen : drei Zehntel zu 10 Pfg ., vier Zehntel zu 12 Pfg . , fünf
Zehntel zu 15 Pfg . 1 Liter zu 30 Pfg . Dieje Lätze sollen gleich sein
für dunkles und Helles Bier , Spezialbiere und sonstige Biere von be¬
sonderer Qualität sind jedoch nicht inbegriffen . Seitens der Flaschen¬
bierhändler wurde die Erklärung abgegeben , dag durch ihre Organisa¬
tion als Minimalpreije für eine ganze Flasche 20 Pfg . und für eine
halbe Flasche 10 Pfg . zur Einführung gelangen werden . Bei den
Verhandlungen war besonders interessant das Referat des Vorstandes
des Ludwigshafener Gastwirts -Vereins , Herrn Regele , der in ein¬
gehender Weise die Einwirkungen der Finanzresorm auf die ökonomi¬
schen Betriebsergebnisse des Wirtsgewerbes darlegte und von der
loyalen Gesinnung und verständigen Einsicht des Publikums erhoffen
zu dürfen glaubte , daß in Anerkennung der Zwangslage des Wirts -
gewerbes die bevorstehende Preissteigerung allgemein einer gerechten
Würdigung begegnen werde .

KZ Newyork , 1 . April. (Tel . ) 200 000 Arbeiter aller Weitz-
tohlengruben der Vereinigten Staaten legten die Arbeit nie¬
der . Sie verlangen eine Sprozentige Lohnerhöhung .

Makrahen-Dünger-Versieigerung .
Am Dienstag den 5 . Avril 1810 , vormittags 8 Uhr . versteigertdie 1 . Abteilung Feldartillerie - Regiment Nr . 50 im neuen Kasernement

an der Molikestraße etwa 50 Haufen Matratzendünger . 3183a .2 . 1

SEKSATIOXS - PROGRAMM
Tom 2 . April bis incl . 8 . April 1910 .
Florentinische Ostern, Großartiger Kunst¬

film aus dem 16. Jahrhundert , der
sich in dem herrl . Florenz abspielt .

Das Kunstlaufen auf demEise . Konkurrenzl . Eigenaufnahme .
Der König der Reporte ;-. Urgelungene Burleske .
Reifentänze . Brillante Ballettszenen .
Zigarrenfabrikation . Sehr schöne und interessante Eigen¬

aufnahme .

Die Schu ' prämie . Meisterhafte Darstel¬
lung aus dem Kinderleben.

Aus den Tropen . Interessante Naturaufnahme .
Angenäht und mitgescheift . Humoristisch .

Verkehrsmittel aller Zeiten . Köstl ches Zeitbild.

Karlsruhe
Ealserstr . 133

zwischen
Krruzstrasse

Marktplatz.

chulanfang
empfehle 5098

Bkyles
Knabenanzüge ,

unerreicht in Qualität.
Ausführungu . Passform .

Alleinverkauf bei

C . W. Keller
LudwigspSatz , Ecke Waldstr .

her Pfund 80 4 empfiehlt

Pfefferte , Erkrtozenstr . 23 ,
8312077

Teleph.
1415

bsfth , 4■ M« M)* Heroen
y

in reicher Auswahl .
solange Vorrat reicht , mit ilö ° / 0 Rabatt ,

empfiehlt 5056 .2.1

Drogerie Willi . Tschernlng
W. L. Schwaab Nachf .

Amaläenstr . 19 Amalienstr . 19 .

Mitglied des Nabatt - Svar -Vereins .
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Neu eröffnet

3 WelonchtLioniTratze 3
— am Markt ~ 1

im früheren Lokal des Hrn . IV . Schlittenhardt .
— Telephon 65 . — 5078

G. m. h. H.
Erstes Haus für Kolonialwaren

und Delikatessen .
40 eigene Verkaufsstellen in Karlsruhe und

Pforzheim nebst weiterer Umgegend.
Neu

eröffnet
(llpaffatt Melanchthonstrahe 3

am Markt . Telek . 65 .

G. m. b. H.
Wir machen auf unsere jeweiligen TageS

' Inserate aufmerksam.

iur

&

L$ R1

I. antlaiter Anzeiger U
Landau Pfalz . Auflage im März
15000 ! ! UMT Inserale wirksam .

l £saa

Gutsverbaus

!
, Wir erfüllen hiermit die

traurige Pflicht , unsere werten' Mitglieder in Kenntnis zu
setzen von dem erfolgten Ab¬
leben unseres l . Kameraden

Frtticit Weber

1 großer Kinderstubenwagen mit
Vorhang Mk. 15.— , 1 starker Sport -
sitzwagen Mk. 8 .— , , 1 sch . Petroleum -
frone , komplett , mit Kerzenaehänge
und 6 Kerzen Mk . 25.— . Händler
Verbeien. 23,Nokkstr . 4 , Ill .

Portland -Cement.
Lager von bestem Portlandeement zu billigem

Preise bei 5068 .3 . 1

Albert Reihe ) ,
Karlsruhe Rheiuhafen .

Mechaniker. 50991
Die Beerdigung findet am

Samstag den 2. April 1910,
nackunitkaqs - st3 llbr , von der
FriedhofskapeUe aus statt , und j
bitten lvif um zahlreiche Br
teiligunq .

Der Verwaltungsrat .

Schönes Landgut , über 100
| bad . lNorgen groß , mit tadelt .
Gebäulichkeiten. darunter

! auch Brennerei , im südlichen
Baden , ist wegen hohen Al -

| ters des Eigentümers zu reel¬
lem Wert verkäuflich . Eignet
sich sowohl als gute Existenz
für Landwirte , als auch für
herrschaftlichen Landsitz . Astes
Nähere durch das Immobilien
geschäftH. Schick .Freiburq
i . Br ., Kaifcrstr . 89. 320va .3 . 1

Silirr«nefdjift

ücrhüiiicR

labrraa 1)il-It9 -äu
verkaufen .

B12076 Amaljenstr . 45, 3 . St .
^ nhrrührr staunen » billig
^ ayriuoer , abzugeben
Bl 1760 Dnrlacherstr . 50 . 3 . St .

Fahrrad -1,-"Ueb - an - tl)tnh
Preis zu verkaufen .

83117 -15 .2 .2 .Viarlftr . 76 , i&tt ). 4 . St . r .

Karlsruhe , Kaiserstr . iSb, l
4*3{«*tr 4nnonrfo-FsDCdlti«»
Für 0-jähr . Mädchen wird 63

Pensionat
mit höh. Mövä 'enschule im
Badischen gesucht , Preis vis
M . 900 .— . Gefl . Offerten u .
Prospekte unter Z . 1327 an

^ Haasenstein & Vogler, A . - G. ,
Karlsrune . 5104 ^

Welches
’

j würde Herbst 1910 jungen
l Kaufmann einstellen .
I Angcvoie uni . A . 1328 an
Haasenstein & Vogler

! A .-G ., Kartsruhe .

In fehr guter Geschäftslage
j der Stadt Lahr ist ein sehr
I geräumigesWenlokal

£ stei« Lahr

U

mit 3 großen Schaufenstern ,
worin teil langen Jahren ein
Wiener Bazar betrieben
wurde , mit ob. ohne Wohnung
wegen Wegzug zu vermieten .

Näheres durch II aasen -
tein & Vogler A.- (> ., sj

i . Baden . 2952a .3.3

Suche Stelle als Partner ,
Hausdiener,Kutscher jc . Bin
34 I . alt , Derb., 2 Kinder . u> t
Zentralheizung , Elcktrizitäl ,
Vakuum rc . voll ! , vertraut .
Beste Zeugnisse und Re¬
ferenzen . Offerten erbeten
unter A. 91556 an Haasen -
stein & Vogler, A. 6 ., Strass¬
burg i . Eis. 3230a

altrenommiertes , in bester Lage
bies . Stadt unter günstigen Bedin¬
gungen sofort zu verkaufen . Er¬
forderlich find als Anz . »000 Mk .
Offerten unter Nr . 2311626 au sie
Exped . der „ Bad . Presse " erb . 2.2

Nachweisbar gut gehendes ren¬
tables

in einem größeren Jndustrieort ,
ist unter günstigen Bedingungen

ftt verkaufen.
Offerten unter Nr . B11861 an

die Exped . der „Bad . Presse " erb .

Fahrrad , wenig gefahren , Frei¬
lauf billig zu verkaufen . B 12063

Klauvrechtftr . 15, pari .

folgte nt
Ettlingen ,

zweistöckig, 22 Meter Front , mit
Garstgroßem Garten , schöne Latze, zu

Verkaufen . Preis 28000 Mk .
Off . bef . unt . Nr . 3324 die Exped

der „ Bad . Presse " .ls -Maui.
Ein Ist- stück, älteres Wohnhaus

mit Schopf u . Garten ist im Stadt¬
teil Mühlvurg preiswert zu verkf .

Offerten unter Nr . 5072 an die
Exped . der „ Bad . Presse " .

1 Paar Pferde
lschwarzbraun ), 6 jährig , gut einge -
tadren , mit Garantie ;

I Paar Schimmel , Herrschafts -
pferde , geriit -en und gefahren , mit
Garantie ;

1 bereits neuer Viktoriawagen .
1 bereits neuer Jagdiuageu .
1 bereits neues Break

stehen preiswert zum Verkauf ;
ebenfalls 1 Zweifpännergefchirr

in gutem Zuuandr .
Näheres Karlsrube -Mühlburg ,

Rhenstrafle 50 « . 11. 4930 .3 .2
Zu verkaufen :

ein gefäujges , bequemes
Gespann ((lob ) ,

schön gezeiwnet , auch geritten und
unter Dame gegangen , dazu Park
waqen mitDienersitzu . in . Geschirr
Bl 1917 .2.1 Mollkestrasie 27 .

Eine große ficttlLtllP uns
KindcrhPttladc sind weg .
Plavmangel sehr bill . zu verkauf .
B12026 Schützenstraßc 45. I V .

Drei neue Tische , 1 massiv eich .
Ausziehtisch . Jugendstil - Füße , mit
Schublade . 2,00 m lg ., 78cm brt „ 1
Tisch, 1,12 m lg ., 78 cm brt ., nußb .
poliert . Mit massiver Platte von
Hell buchen , 1 Salontisch , mod . DreH -
arbeit , nebst 2 Bücher - Etageren ften.
spottbillig zum Verkauf . Bl 1598
2 .2 Rüppurrerftr . 80 . 1 . St .
« 3 « rfl am einige größere , inSll " I tltr , (glnat [ u tIl Ma; o-
lika , mit 20 —25 -;0 abzugeben .
3403* Amalienstrahe 7 .

I Dogen - |
lampen 1

1 2 Stück , nt bestem Zustande , ■
| find zu verkaufen . 5032 >

g Rud . Hugo Dietrich I
8 Kaiiersstratzc 170a . >

u verRaüfen Lmug ^ rper
von Messing für Gas .
B12079 Maraubabnstr . 26.

Ein gebrauchter , gut erhaltener
Kinderwagen ist preiswert zu ver¬
kaufen . 2312066

Näheres Bürgerstr . 16, Hth . III .
1 Matrosenkleivchen für Kind v . 3

Jahren , 3 M ., Spitzcnkapotliüte für
ältere Damen 2—4 M ., 1 schwarzer
Tüllkragen auf Seide . 8 M . zu
verkaufen . B10589

Nelkenstraüe 31 , 4. Stock .
^ Wolfshunde , ^
rasserein , 10 Wochen alt , sind
billig abzugeben . 2312044
Wirtfch . Morgenröte , Augartenftr .

Recht HMjcher Dackel
umständehalber abzugeben . Haupt¬
bedingung gute Pflege . Näheres

Cornberg , Med .-Praktikant,2112080 Tiakonisscnkrankenhaus .

Zu verkaufen :
Temfche Schäferhündin (Wolfs¬
hündin ), la Zuchthündin , treu und
wachsam , ohne Untugenden , billigst
in gute Hände , sowie 2 junge Rü¬
den aus derselben bei 3232a

deiseher , „zum Stern ",.Steinbach oei Baden .
Ĥnrprhiitthttt 8 Mon. alt , v . präm .Bl ' INNIIMUN , Klterri . ->n verkaufen .

Frau von <isa «o \v,
B12086 Bunsenstraffe 82 .

Kgrällü-Lktter ,
l ' it Jahre alt . hübschesTier, zimmer¬
rein , mit Stammbaum , in gute
Hände billig abzugeben . B11966

Kaiscrstrnße 201 , I . Stock ,
Eingang Waldstraße

Bersch «esene Hasen
sind zu verkaufen . Bl i960

Kronenstr. 3 , Hinterhaus, part.

Für meine Sterbekleider - und
Kranzfabrik suche per sofort einen
tüchtigen , möglichst branchekundigen

jungen Mmui
für Kontor und Lager und erbitte
gefl . Offerten mit Gehaltsansvruch
und Lebenslauf unter Chiffre
H . R . N . IB11877 an die Exped.
der „ Bad . Pre 'w " .

' Suche für meine bahnamtliche
Güterbestütterei , verbunden mit
Spedition u . Möbeltrausport ein .
tüchtigen , jüngeren

Spediteur ,
welcher in ähnlichem Geschäfte
gelernt oder schon gearbeitet har .

Gefl . Offerten , womöglich mit
Zeugnisabschrifien oder ülngave
der bisherigen Tätigkeit nebst Ge -
haltsansprüchen an die Exp . der
„Bad . Presse " unt . Nr . 3145a erv .

Stenotypistinnen
Verkäuferinnen

jeder Branche erhalten Stellen
durch den Kaufm . Verein f. weibl .
Ang . Slmalienstr. 14 b 2 . >st .

Kostenlose Stellenvermittlung f
Mitglieder u . Prinzipale . Bureau
geöffnet - ich—1 Uhr . 5011 .4 .2

. Neckarsulmer S k 8.
Motorrad mit Beiwagen
sebr preiswert zu verkauf . Off . unt .
B12064 an ^die Exp , der „ Bad . Pr .

"

Handpritschenwagen,
ein kleinerer , für Marktzwecke oder
für Waschfrauen geeignet , billig zu
verkaufen . , 5061

Bulach , Neue Anlagestraße 4 .
Zu verkaufen saub . kompt. Beit

35 M. , Vertiko m . Aufsatz 25 Mk.
B12088 Uhlandstr 42 . vart .

Zum Verkauf von Damen - und
Herren - KleielerstoH 'en an
Private werden geeignete solide Damen
und Herren gesucht von 3965a .3 .0

Paul Louis Jahn , Drei* 175,
Fabnkations - u. Versandgeschäfr .

Reisender
zum Besuche von Privaten u . Land¬
wirten sofort gesucht . 2312005
Ernst Bessmer, Karlsruhe

Kavellenftrahe Nr . 74 .
Zur selbständigen Führung eines

Ladens , wird zu baldigem © intrur
eme tüchtige

Verkäuferin
gesucht . Dieselbe muß in Buch -
iührung perfekt sein und P '.anino
spielen . Offerten mit Gehalis -
ansprüchen unter Nr . 4983 an die
Expedition der „ Bad . Preifc " . 2 .2

Junges Mädchen
nicht unter 17 . Jahren , aus
achtbarer Fan : ilie , findet als !

LehmUche«
bei günstigen Bedingungen
sofort oder später in meinem !
Geschäfte Stellung . 5033 |

Rud. Hugo Dietrich,
Kaiserstrasse 179 a .

Erstkiassige

finden dauernde Beschäftigung
bei höchsterBezahlung . 5071

Kaiserstratze 177. H.
KB . Für in oder außer Hause .

6esiil per sofort :
junge
Salä !

,er tüchtiger Bäcker - Konditor ."
Sakär per Monat 60—70 Frs .
Jahresstelle . lDnmpfbackofen , Knet¬
maschine ) 3182a .2 .2^
Emil Bohrer, Rheinfelden

( Sdffveizh

Acht MbeWeinec
find , auf fein . Akkordarbeit I
dauernde Beschäftig . 5066 .2: 1 \

M. Reotilnger 8 Co .
Möbelfabrik am Westbahnhof.

Gesucht zwei tüchtige

perfekt in Stenogr . und Maschinen¬
schreiben , das tunlichst schon bei
Rechtsanwalt rder techn. Bureau
gegrveitet hat , per 1 . Mai gesucht .
Anfängerin ausgeschlossen .

Offerten mit Zeugnisabschriften
und Gehaltsansprüchen unter Nr .
4980 an die Expedition der „Bad .
Presse " . 2 .2

Eiserner

Eine Anzahl

chleifer
werden gegen hohen Lohn
iTarif ) noch eingestellt . 3223a !

Adam Opel
Nähmaschinen - , Fahrrad - und |

Motorwagenfabrik 2 . 1
Riisselsheim a . Main , j

jüngeres Mädchen
für leichte Befchäftigung fofort gefncht.

(kMdition der „Bad . Presse".
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5 Melallpolierer,
3 Gürtler,
5 Former

solide tüchtige Arbeiter , sofort oder
bald für dauernde lohnende Slkkord-
arbeit gesuckit . 3198a .2 . t

Vst Waidbauer ,
Neuenbürg <'Württemberg ) .

Biigeleiienfabrik u . Eisengießerei .

L Beikö
Beihilfi
zimmer
arbeit ,
für Bai
und Ki
tzauSbr
reauK

ittbc
Jtibo

3 einfai
2 Cervi
3 SKabe
l .La^
1 Büffel
2 Hotel

auf kleine Präzisionsinstrumente
Nur solche Ilngebote , welche genaue
Bezeichnung der bisher ausgeführ -
ten Arbeiten enthalten , können in
die Wahl genommen werden . Gute
Bezahlung , dauernde Stellung .
Verheiratete erhalten den Vorzug .
Gefl . Offerten unter Nr . B ! 1902
an die Expedition der „Badischen
Presse " erdeten . _

tU ‘t!
»« Et ,
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iteLuua
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Achten d

wulsta

In fein . HerrschajtShaus junger .

Diener gesucht,

Köi

Größe 170— 180 cm erwünscht . Ein¬
tritt nach Ilebereinkunft , durch
Frau Urban Schmitt Wwe . ,
Hauptzentralb . Ervprinzenftr . 27,
Eing . Bürgerstr . 2312004

lÄresswo
Jöetoerbe* Kochen

Pasten gl
Offerten
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Jjbne angeseh . Eltern
Lfilrtacrei a Gartenkunst

gölten , finden unter günstigen
reitg mässs höhere Fach-

*g event Berechtigung zum
i -freiw. Dienst an der best-

und stärkst besuchten
rSrtnerlehran8talt Köstritz,1 Thüringen . 1263*8.6

. « lange Prosp. d . Lehrlings -Ab1.

©» ei ‘TiSlei « bere 18
Mtte kommen nach Ausbildung in
£ §L grast, und Herrschaft!. Au -
^ Hrospekt frei. ^ 31»««
min er üienerfachschule^ gfltn . Ehristophstraße 7.

Holelhausdiener .
atun 15. April ein tüchtiger sol
Koteldiener gesucht , grober Ber

Kjäst . Offerten mit ZeugniSak
ist Photographie J . M. Haupt
lag. Virmaiens . 32l3a .3.

Jüngerer Bursche
4—16 Jahre alt , für leichte Arbeit
» Magazin u . Haus dauernd ge-
«ht. Nah. Luiseuftrahe 44, 1 . St .
ittan« von 2 Uhr ab. 9311858.3 "
Tücht. Suhrkuecht . der a. Fel!

gbeit versteht, k . eintret . Bl207
Durlach , Kronenstraße 16.

Lehrling
, it guten Schulzeugnissen findet
M>en sofortige Vergütung Stellung

M . Tannenbaum ,
I00Ö 13 Adlerfir . 13.

Ich suche per sofort einen
jungen Mann auS achtbarer
Familie als 5020 .3.2

Lehrling.
Eugen Butteweg ,

Photograph . Waldstr . 30 .

Schloffertchrling
lenn eintreten bei B11S73

Lnk . Sleeü , Amalienstr . 43
An» baldigen Elntrut ein zu«

«rlLsfiges» gebildetes

Kinder-Fräulein
»ang . Konfessto« gejucht.Meldungen unter Vorlage der
Seuguisse. « 11982 .2 .1

Frau Emil Ovcrlucli ,Südendstr . 3 . 3. Stock.
Ein anständige»

Mädchen
ür Zimmer u . Beihilfe i. Servieren
ir sofort od . 15. April gesucht . 8.2
äasthaus „z. Löwen"

, Rastatt.

3imer - Miii>cheil
Lr Saison gesucht durch B12002
reu Urban Schmitt Wwe ,« wtzentral -Bureau Erdprinzen -

ftratze 27, Erng . Bürgerstr .

t oder
kkord-
^ a .2 . l

becg) .
ßerei.
ge

nentc
enaue
ciühr -
>en in
Gute
llung.
orzug.
!11902
iffchen

H . Stellen finden :
2 Beiköchinnen, 2 Mädchen zurBeihilfe am Herd, 1 Gasthaus -
zimmermädch ., 2 Mädchenf.Haus -
ardeit und Servieren , 1 Mauchenfür Badeanstalt , mehrere Haus¬und Küchenmädchen , sowie ein
tzauSburjche . B11778.2 .2ureauJUttr

Mets tickt :
3 Privatköchinnen,2 Privatzimmermädchen ,3 einfache Kellnerinnen ,2 Serviermädchen für Hotel,3 Rädchen zum Abräumen und

Zutragen in Konditorei .1 Tasierolier , 1 Silberpuher ,1 Buffetfräulein . franz . sprechend .2 Hotelköchinnen . 3231a
i km Langguth, Mtll'Mkll,Langeftraße 39

ti' iii '
durch

fw .,
ir . 27,
!12004

Achill gesucht,
ge bürgerlich kochen kann «.
»was Hausarbeit übernimmt.tmErntritt auf sofort »der
: Mai in mein Landhaus«hnftatio» in nächster Näh,
steibnrgs, Zentralheizung
»«Sbeleuchtung . Wasserte »-»«g. sowie 2 weitere Mäd«« vorhanden. Angenehme
rtelluna bei hohem Loh« «
»tter Verpflegung.
. Offerten mir Lohnanspr. ».
NgNlSabschriste « find »r"flteu au - 2t5» 3 1

faau KrafR-Blankenborn,
S-Ulstgät bei Freibm a t. v

Köchin gesucht
S 15. April von auswärts ir>4reSstelle für Hotel-Restaurant ,bewerberrn mutz solid, perfekt» Nochen u. an sparsames Wirt ,« uen gewohnt sein.
Klierten mit Zeugnisabschriften
K Gehaltsansprüchen unter Nr.
!j7A an die Expedition derVtschen Presse" erbeten._«« rette '

rtet- DB8sfaoral.-KöEliiD
^ Luftkurort gesucht per sofort.8 r̂ Lohn.

Merten unter Nr . 3200a an die
jkdition der »Bad . Presse" .

Haushälterin
fc rcau. u. tui>*»̂ oien HaushaltIJprort nach Karlsrgh » gesockt ,scherten unt . Rr . Bl2033 -tut

der »Bad. Presse " erbeten .
'

einem Kinde eine Sreinl . gebild . Fra«
oder ein älteres Mädcherwird nur aus eine gut emps
Hilse reflektiert , die sclbi

deten Hausfrau .

Gesucht ein

od. Zeugn . einsenden

Anständiges
Mädchen gesucht

haben, wollen sich melden.
Offerten unter Nr . 5040

Erp , der »Bad . Prefie " .
Mädchen - Ge,irch.

Kronenstr . 47, Bäckerei .

Junges Mädchen

Nchiges, Wes Mädchen
per sofort oder bald gesucht .« 11633 .5 .3 Mathvflr . 4 .

Dienstmädchen
5028 Stadt . Krankenhaus .

Braves , steigiges

Dienstmädchen

Stellung reflektiert .
Lest, ns 20 Jahre .

Mädchen,
gesucht . 3170a
Frau 87 . Naumann , Aerztir

Hertsau -Wilen , Schweiz.

Junges , evangelisches, fleißig . I
k Aliidclieu ,
I das schon in besserem Hause I
gedient hat , zu kleiner Fa¬milie (ohne Kinder ) sofort ge»
sucht. Etwas Nähen u . Bügeln
erwünscht. Lohn 15—20 Mk., 1
event. später mehr. Offerten ,
postlagernd 100 Morbach
(Baden ). 3136a.3.31

gut empfohlenes

Ailädehen
Ara « Aanrat Stolz ,

für Hausarbeit . 507
Kaiserflraße 177, 2 . Stock .

Jmg, inocrlnit. Mädchen,
gesucht . 51

Durlacher Allee 15, 3. Stock .

chei, gesucht. 2
FriebrichSplatz 3, IV .

Einige tüchtige

4899 .2 .2gesucht.
Mliilt Emmy Schoch

Verwalter
sucht sofort Stellung auf größeresGut . Derselbe ist Landwirtssohn ,hat landwirtschaftliche Schule be¬
sucht u. mit Buchführung vertraut .
Zeugn . stehen zu Diensten. Off. anJ . Slngler , Fre »burg i. B .»

Rheinftratze 27. 3187a .. .»
Junger , 20 )ähr . Mann , wiss.

Einj .- sreiw ., mehrere Jahre im
Staatsdienst , sucht sos. Stelluug
auf Bureau .

Offerten unter Nr . Bl 1434 an die
Exped. der . Bad . Presse" erb. 22

Für Schneidergejchäite .
Tücht. Hosenschneider sucht Be¬

schäftigung. Arbeitet auch f . klein.
Geschäfte. Off. u . Nr . « 11915 an
die Exp. der . Bad. Presse* . 2.1

Stelle-Gesuch.
Jung ., sleiß., gewissenh ., nücht .

Mann 23 I . a., militärfrei , mit
gut . Zeugn . , sucht dauernde Stelle
oder Lebensstellung als Bureau¬
diener , Einkassierer, würde auch in
einem Geschäft Magazinarbett
übernehmen od. ähnlich. Posten.

Gefl . Offerten unt . Rr . Bl 1753
an die Exped . der . Bad . Presse" .

Junger Manu
der gut mit P ,erden umgehen t -»nn
und gute Zeugnisse besitzt, sucht
Stelle als Taglöhner . B11623 .r .2
Zähriugerftr . lv . 3. St . Müller.

WU - W «Ik gtlSül .
Suche für meinen 16 Jahre alten

Sohn , welcher schon 2 Jahre bei
mir tn der Lehre ist, aus 2 Jahre
eine Lehrstelle bei einem tüchtigen
Konditor -Meister in Karlsruhe und
Umgebung. Derselbe besitzt erste
Zeugnisse der Handelsschule.

Näheres bei 5050
lleiur . cli Treiber ,
Bäckermeister, Durlach , Kronenstr.

Tüchtige, in ungek . Stellung
befindliche

Verkäuferin.
sucht per 1. resp . 15. Mai d. I .
Stellung in Karlsruhe , gleichviel
in welcher Branche.

Gefl . Offert , unt . Nr . B116V8
an die Exped. der . Bad . Presse" .

Eins . 2.2Fräulein
sucht Stelle als Verkäuferin , wo-
mögl. Kost u . Logis im Hause, die-
selve übernimmt auch gerne etwas
Hausarbeit . Off. u . Nr . B11740
an die^Exp . der . Bad. Presse".

Eins . Fräulein sucht Stelle al»
angehende Verkäuferin , gleich wel¬
cher Branche. 2312056

Lachnerstr. 6, II . St .
£fcrälilriti welcqeS schon in{Jl (lllltlll , Konditoreien tätig
war , sucht Stellung aus 1 .—15.
Aprrl . Offerten unter Nr . B11571
an die Erpedition der „Badischen
Presse* erdeten . 3.2

ßiOches Miileiil.
tüchtig und brav , aus achtbarer
Familie , sucht Vertrauenspostenan Buffet oder auch als Stütze in
nur gutem Restaurant sofort oder
später . Gefl. Offerten unter Nr.« 11899 an die Expedition der
. Bad . Presse" erbeten . 2.1
. Junge m > « « sucht Be-
Iandere schaftigung
zur Beihilfe in Büffet und Küche
, st auch tm Rahen tüchtig. Zu
erfragen unter Nr >« 120:4 in der
Exped. der . Bad . Presse" .

Suche für meine Tochter , 17 I .alt , ifrael ., welche tm Haushact,Schneid , u . in seinen Hanoarveiten
se »,r bewandert ist,
äulLLdw« LU pLtr

in einer seinen Familie , wo sich
dieselbe häuslich, sowie gesellschaft¬
lich weiter ausbicden kann. Könnte
auch , wenn Geschäft vorhanden, tätig
sein. Familienanschluß erwünscht.
Offerten unte£ Nr . 3238a an die
Expedition der „Bad . Presse* erd.

Ein fleißiges Mädchen das schon
gedient hat sucht Stellung zu kl.
Fam . Zeugnisse zu Diensten.

Zu erfr . Georg Friedrichstr. 24
V . St . rechts. - « 12062

Ein fleißiges Mädchen sucht
Stelle aus 15. Äpril bei kl. Fam.« 11906 Zu erfr . Nudolfstr. 6. V .

«schulentlassenes, kr. Mädchen
sucht für Nachmittags Beschnsttg .,
gleich welcher Art . « 12006

Uhlandstraße 33, IV . . r .

dQQj 32jj]|3^ 2|
Für Bureau-Räume.
Beste Lage, Ecke Kaiser- und

Lammstraße , sind 2schöne Zimmer .
1 große- , 1 kceiiiercs , für Buteau -
räume paffend, sofort oder später
zu vermieten . 5062

Zu erfragen im Damenhutladen
L . B . Drv .n er .

^ silyelMf . ratze Sri
ist eine kleine Werl statte auf sofort
oder später viUig zu v ^ cm . Näh .im 2 . « t. links . « 12023.2 .1

Herrenitr . 12.

Stellensiie82W
ZO Marli Bj ! o

’
inu"g

demjeni"»» . der einem 19 älirHriisoliden , . Litann m t « » ngew rk- ,s hulbildung , guier j e ch .er , ^ ell - 1
ung verschaff , alS -oo :ontc.r auf !
irgend einem Leichenbureau . ,

Gest. Offerten unt . Nr . Bl I960 an '
Exped. per . Bad . Presse*. 8.7 ‘

fttüO. 5 Zimmer WohMg
mit Balkon, Garieiianteil u . u - >.
Nebengelaß zum 1 . Mai zu ver- ^miete » . Preis 750 Mt . Bl 1814 !

R . einftraße 4 , 2 . St . |

JarlacheralleeKSl
13 Treppen eine elegante

M !« - Wrs >
| mit reicht . Zubehör. Dampf -
heizung, Bad rc auch für
2 Familien geeignet, per 1.
Juli an pünktlicheLeute zu

! vermieten . 5100.3.1 s
Zu erfragen bei

! Bretthelinfcr t Rosenberg I
Bahnhofftr. 32 od . bei dem
Hausverwalter Jentnerim Hause parterre links .

Per,o,ort oder später
Kochftratze S
(neuer Hardtwald,cadtteu )

ist diellel - i £iage
(2. Stock) von 6 Zimmern . Küche,Speisekammer, Bao , 2 Balkons .Veranda rc . zu vermieten . Näheres
Hrlmholtzstr. 7, 1 . Stock . 5042.3.1

Parkstraste 15
ist der 2. Stock von 6 Zimmern ,
Küche u. Speisetammer , Bad,Loggia u. Veranda nebst sonstig.,reichlichem Zubehör auf 1. Jul ,
zu verm. Näh, das. Part . 5067

tuouiniiigrt,
Neubau, südwestl., feine Lage, mit
allen modernen Einrichtungen , ö
bezw . 4 Zimmer , aus ^ unt oder
Juli zu vermieten . Näheres
3325 .8 .5 « elsortftr . 7, 2 . Stock.

4 Zimmer-Wohnung
int Hau,e Draisstr . 16, ri. Stock ,mtt emgericht. Bade. Waschtuche ,Trocken,peicher , per sofort od. 1 . Juli
zu vermieten . Preis 760 Mark .Zu erfragen B12042.4.1Leon Kahn , Kreuz str. 3 , Laden.

Zu vermieten auf 29 . April oder
spater eine SZimmerwohnung mit
reicht . Zubehör. « 11137 .3 .3

Bansenftraße 1, parterre .
2 Zimmerwohnung

nebst stüche, Keller, Speich. (Gas )im Hths. an eine ruhige Fam . auf
1. Mai zu vermieien . « 12028

Näb. Werderplatz 25, II .
Schöne 2 Zimmerwohnung , 2.

Stock, zu vermieten . B12025
Nähere» Marienstr . 84, Lad.

Amalienstraste 7 ist eine schöne4 Zimmerwohnung mit Bad und
Zuoeyor zu vermieten . 3154*
Zu erfragen daielvst im 2 . Stock .

Borckhstratze 15 und 17 schöne o
Zimmerwohnung, Bad . Balkon,Veranda u. reicht . Zubehör so, ,
od . später zu vermieten . Bll4o8

_ Karlstrahe 94, I . St .
Eisenb»w4.str 31 tu m neuerbaut
Hause etne 3 Zimmerwohnung
pro t . April zu vermieien . W . Et.
tm Abschluß. « 10107
Nähere» I . St ., Tel . 2481 .

Essenweinstr . 24 ist eine 3 und eine
2 Zimmerwohnung >Ma » iard ) per
1 . Juli zu vermieten .

Näheres I . Stock . B12055
„ r .coennratze 24 t,t eine groge o
Zimmerwotznung mit Kü he , Keller
und Man,arde aus 1 . Juci zu ver¬
mieten . Anzusehen 10— 12 und
3—6 Uhr. Nag. Part . « 11711 .2 .2

Gerwigftraße 14 2 Ziinmerwohu -
ungen» Srv . u. 5. Stock per sofort
billig zu vermieten. Bl 1533

Näheres daselbst im Laden.
Kaiserstr. 71 eine Wohnung von
3 Zimmer, Küche nebst Zubehör
sojort oder später zu vermieten .
Näheres in der Bäckerei . « laÜ46

Matenftr . 9, 3. St . lks ., ist schöne4 Zimnierwohnung mit Zubehör
aus 1 . Juni wegen Wegzugs zuverm. Näh , daselbst. B117 *7 .3 .2

Marienstr . 39 ist un 111 . Stock eine
frdlche. 5 Zimmerwohnung » Gas
und Zubehör auf 1. Juli zu verm.
Näheres Part . _ « 12043

Markgrasenftr . 36 , Hinterh ., ist e >ue
sreundl . Wohnung, 2 Zimmern ,
Küche u. Zubehör auf sofort oder
später zu vermieten . Zu erfrag .
Borderh., 2 . Stock ._ 4094.3,2

Ruppurrerftratze Vorderhaus ist
eine Wohnung von 2 Zimmer
Küche und Zuvehör auf 1. Juli
zu vermieten . Näh. Rüppurrer -
ftratze 30 , parterre ._ « 10212

Schützens» . 79 sind im Seitenbau ,im 2. u . 4. St ., je 2 Zimmer , Küche
u . Keller aus 1 . Juli zu vermieten .
Näheres ^ . St ., Vorderh . « 12087
ßcilchenstraße , 4. Stock 3 Zimmer¬
wohnung sofort oder später zu
oermie- en . « 11499

Näheres Tnllastr . 74, V . Stoa .

Wohnung mit « orsenster, Man¬
sarde, Waschküche, Trockenfpeicuer,Garcenanteil in sehr ruhigem
Hause auf 1 . Juli zu vermieten .

Näheres III . Stock . B12045

ZiiMkl-Wshaanz, !
1 Tre 'e how , mit Badi ^ inin .er
i - nächst - mL i, :*-

-' - - m» '
hc .7 ar gange. >.- . a .s

^ ureaux -
sehr geeignet , per 1 . Jul , i9I0 zn
vermieten . Naoe' es i
Sieinftr . 33 , im Lrulkerel-Kontor.

Nttppurr
Wohnung zu vermiet.

Ra . a .trrfi . au « 114 ist eine
4 3i nt -i cmsiiiiupp in ii Bad . Speisc »
ka ' imcr , Mansarde , Ganenanteil ,
S\ er ui ) sonstige, » Zubehör au ,
1. >li bi ig zu vermre. ^ il . >, -^ 9 .3 .1

ähcie j im I . tock daselvst._
L ian .

'Ae .ich al .
2 it 3». 7 : 3. ii. !ock.

m ' i rc> z,i > . . . . . a . . . s> cden u - o
allem Zao -gör , 3 u. 4 Z .mme ' , evtl,
ga z, fo

' oct zu vermieten . Offert ,
unicr ii . 36 postlagernd
Ovpeuau . 3239a

Laden zu vermieten
.

« arl » Friedrichstr . 6 ist ela Ladenlokal mit
aastobendem großem Zimmer (seit Jahre « Filiale eines
chem. Reinigungsgeschäftes) za vermieien . Näheres beim
Eigeatömer i« 2. Stock. 4758*

Herrschafis - Wohnung
Parkftratze IS . 3. Stock, 6 Zimmer der Neuzeit
entsprechend mit allem Komsorl per 1. Juli Ivtl) oder
siüher zu ve,mieten . Näheres daselbst. 8l37a.3.3

Steinstratze 3, 1 Stiege hoch, tst
sogleich ein gut möol. Zimmer
zu vermieten. BI 1830

Mörscherstrahe 4, II . (Grünwinkel)
eine schöne 3 Zimmerwohnung
auf 1 . Mai zu verm. 8311870
Wohn- und Schlofzimmer , fein

möbl. , mit Frühstückev. teilw . Pens .,an gebild. verrn od. Dame per sos.
od. 15. April abzugeben. B11719 .4 .2

Sophien stroste 5, 3. Stock .
Wohn - und Schlafzimmer

zu vermieten . « 11875.4.2
Körnerstraße 2 , 3. Stock links.

Ein schön möbl. Zimmer
mit guter Pension ist aus 1 . April
zu vermieten . Hirschstr. 19,nächst der
Kaiferstr ., 1 Treppe hoch . « 11752.8.2

Freundl. möbl. Zimmer
mit guter Bedienung an einen
Herrn zu vermieten . Näheres
Zirkel 14, 2 . St ., links . « 11904

Ein schön möbl. sreundl . Zimmer
mit freier Straßenaussicht ist so¬
fort an Herrn oder Geschäfts¬
fräulein zu vermteten . « 11731

Bernhardstr . 6 , 2. HauS III ., I.
Ein gut möbliertes Zimmer an

einen bessern Herrn auf 1 . Aprtl
zu vermieten . « 11736

Amalienstr . 14, II . St . r .
Einfach möblierte» Zimmer mit

guter Pension , für Kaufmanns -
lehrting oder Volontär zu verm.

Zähringerftr . 9.
Schöner , gut möblierte» Zimmer

auf 15. April zu vermteten.
« 12038 Sophienstr . 13, IH . St .

Marienftratze 27
ifteinmödtiertesMausarurnzimmer
mit zwei Fenster sofort billig zu
vermieten . Aus Wunsch auch un¬
möbliert . 50c>3.2.1

Näheres daselbst, parterre .
« dlerstratze 39. Hl ., ist ein srdl.
möbl. Zimmer aus die Straße
gehend, für 15 JC per sofort *u
vermieten . « 11996

Atadrmiestr . 11, 11 . ein gut muvl .
Zimmer mit sep. Eingang per
sofort zu verm . « 12041

Augartenstratze 28» 11., ist etn
möbl. Zimmer mit 2 ev. 1 Best
sofort od . spät , zu verm. B12009

Douglosstratze 8, IV ., US., tst etn
gut möbliertes Zimmer mit sep.
Ein », per sos.- zu verm. « 12014

Effenweinstraße 12, Part ., rechts ,
ist ein ungeniertes , hübsch mobl .
Zimmer » ohne viS-ä-viS, sofort
zu vermieten . « 11815

Gerwigitrave 4» t )t ein , eparates
Parterre - Zimmer , gut möbliert ,
sofort zu vermieten . Bl 1717.2.2

Goethestrahe 12 ist ein schön möbl .
Mansardenzimmer sogleich zu
verm . Zu erfr .̂ 2.^ Stock. « 11995

Herrenftr . 5, 11 . St . rechts ist ein
großes gut möbl. Zimmer auf so¬
fort zu vermieten . « 12051

Herrenftrahe 5, 11 ., tks . , ist ein
möbl. Zimmer mit Frühstuck für
20 M den Monat sofort zu ver¬
mieten . Bl 1993

Herrenpratze 16, ist e »n freunol .,
gut möbl . Zimmer auf 1 . April
zu vermieten . Näh. Hinterhaus
3 Treppen hoch. « 11710.2.2

Kreuzsrr . 29 . 4. Stock , nahe beim
Hauptbahnhof , gegenüber dem
Palais -Garten , ist ein gut möbl .
Zimmer sos. zu vermiet . « »,»,»2 .2

Kriegstr . 40, 5. Lt . , gegenüber dem
Bahnhof ist ein schönes , möbliert.
Zimmer sos. zu verm. « 11779.2.2

Kronenstr . 3, Hth . 2. St ., r . wird
ein Mitbewohner für sofort ge¬
sucht , 7 M monatl . « 11865

Kurveustratze 11, 11 . ist ein gut
möbl. Zimmer zu verm. « 11700

Leopotdstratzr 14, 2 Tr . , ist ein gut
möbl. Zimmer mit sep. Emgang
zu vermieten . B12001

Lciililgstr . 39 tst ein hübsch möb¬
liertes Part . Zimmer mit oder
ohne Pension auf 1 . April zu ver¬
mieten . « 11632

LeffingstraHe 51 ist ein möbliertes
Mansardenzimmer sofort zu ver¬
mieten , pro Woche 1 M 50 A .
« 12029 Zu erfragen tm 2. St .

Luisen,traye 43, 3. Stock , ist gut
müvl . Zimmer an Herrn oder
Dame zu vermieten . « 11761 .3.2

lliuvotntratze 28, 3 Tr . l., ist mobl .
Zimmer , außerhalb dem GlaSab-
ichluß zu vermieten aus 1. oder
>5 . April . « 11539

Smutzenstratze 23, Ui ., iii ituf
möbl . , sreundl . Zimmer mit »der
ohne Pens, » ,, sofort zu ver¬
mieten . « 11688

Lchutzenftr. 48, parterre , sin» gute
Schlafstellen mit oder ohne Kost
an solide Arbeiter ViUig zu ver¬
mieten . « 11834.5 .2

« amaenftr . 4» , part ., er , alten
londe c . roeiter Kost und Log .s
zu billigem Preis . « 11334.0.4

Sofienstr . 13, III . ist ein freund¬
lich möblier . » Zimmer aus 1.
April zu vermieten . B12037

Lrphieuftr . 82, Part ., bei der W« j»-
enoftr ., sind 3 elegant möblierte,ineinandergeh . Zimmer i. sehr gut.
Hause zu vermieten . B12085 .5.1

Stein, »ratze 18, 3. St . t |t ein fepar .
Zimmer mit 1 oder 2 Betten mit
oder ohne Pension billig zu ver-
mieten . « 12012

Stephanirnftr . 54, U.. ist sreundl .
möbl . Zimmer mit guter Pension
zu verm. in gut. Hauie . « 11523 .3 .2

Biktoriaftratze 20, 3. Stock , ist ein
freundliches, gut möbliertes Zim -
mer zu vermieten. « 11762 .2.2

Waldhornstraße 28a, IV ., tst etn
sreundl., gut möbl . Zimmer mit
Pension auf sogleich billig zu
vermieten. B12019

Aorlslrage 47, sind zwei ktetnere
Wohn - und Schlafzimmer , gut
möbliert, (ersteres mtt Schreibtisch
und Bücherschrank ) in ruh . Haus ,
freier Lage , sos . zu vermieten , ««i

Zätzringerstr. 24, 2 Tr ., pno aus 1.
April zwei gut möblierte Zimmer
mit 1 und 2 Betten mit od . ohne
Pension zu vermieten. B11531.3.3

Zirkel 26 . IV . ist ein hübfch möbl.
Zimmer auf 1 . Mai zu vermiet .

Räumlichkeit
rädern zu mieten gesucht. Offer¬
ten unter Nr. 5090 an die Expedi-tion der »Bad. Presse" erbeten.

Räumlichkeiten ,
bewahrung einiger kleinen Ma¬
schinen zu mieten gesucht. Offer¬
ten unter Nr. 5089 an die Expedi-tion der «Bad. Presse* erbeten .
rvohnungs-Gesuctz !

Suche auf 1. Juni ein kl. Land¬
haus mit ca . 5 Zimmern . Man -
iarde u. Zubehör in schöner Lage
Mittelbadens zu mieten oder auch
zu kaufen .

Offerten mit Preisangabe unt .
Nr. 3186a an die Exped . der «Bad .
Presse "

Alls 1. Aull
Wohnung mit 4 bis 5 Zimmern
und Bad gesucht.

Offerten um . Nr . Bl 2068 an die
Exped . der „Bad . Presse" .

Sine ruhige Familie sucht 3—4
Zimmerwohnung in anständigem
Hause im östlichen Stadtbezirk .

Offert , m . Preisangabe unt . Nr .
B12049 an die Exp , d. . Bad . Pr .".

Wohnung gesucht
von kleiner Beamtenfamilie auf 1.
Juni oder Juli , 3 Zimmer , in
ruhigem, besserem Hause in der
Oststadt . Offerten mit Preis unter
Nr . B11694 an die Expedition der
»Bad. Pr esse* erbeten._ 2L

S Zimmer « Wohnung
von sehr ruhig ., kinderl . Mieter
in bess. Hause per 1. Juli od . später
gesucht. Weststadt , Nähe Hardt¬
wald bevorzugt . Offert , mit Preis
unter Nr. Bl 1394 an die Expedition
der . Bad. Presse" erbeten . 2.2

Miet -Gesuch.
3 Zimmerwohnung von klein.

Familie in ruhigem Hause per 1.
Juli gesucht. Lage: Sud - oder
Südiveststsdt. Offert , unt . Rr .
« 12018 nebst Preisangabe an die
Exped . der »Bad. Presse" erbeten .

Helle 2—3 Zimmerwohnung von
kinderlosem Ehepaar gesucht . Süd¬
weststadt. Offerten mit Preisan¬
gabe unter Nr . « 12034 an die Ex-
pedition der »Bad. Presse" .

Schone 2 Zimmerwohnung
(Mansarde u. Hinterhaus ausge -
schloff. ) Mutier und 2 Töchter, auf
1. Juli zu miete« gesucht.

Offerten unter Nr . « 12015 an
die Erped . der .Bad. Presse".

Jge . Leute fucoen » Ztmm .-LLoh-
nung mit Zubehör auf 1 . Juli .

Offerten unter « 11738 an die
Erpedition der „Bad. Presse" . 2.2

2 äimneronJnunj . g &Ä
Vorderhaus, auf 1. Juli gesucht .

Offerten unter Nr . « 10892 an die
Expedition der „Bad. Presse".

Schön möbliertes
Zimmer mit Penston
in der Weststadt gesucht.

Osserten mit Preisangabe an
die Exped . der »Bad. Presse" unt .Nr. 3219a erbeten.

v)ut m )vt. Z .mmer. ev. Wovn- u .Sa -lafzimmer, i . ruhigem Haushalt
per 8 . 'c»pril auf ca . 2—3 Wochen von
Eheleutengesucht. Küchenbenützung
erwünscht . Off . mit Preis unt . L. Z.
Stuttgart, haupipostlag. erb. 3237a

Wo könnte ein junger . auSwär -
wärtiger Lehrer , d. sicg dem Dienst -
exMiieii unterziehen will, für die
Woche ,vom 3.- 9 . April d. IS . inder Rübe det Seminars ll in
Karlsruhe

Primtlüchmäg Ws ?
Offerten sind unter Nr . L240aan die Expedition der „» afciu »—» reife* au richte».
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Bekanntmachung.
Den FortbildungSunterricht betreffend

Nach § 2 des Gesetze- vom 18 . Kevruar 1874 und Ellern . Ärb.'i !»
wld Lehrherren verpflichtet, die fortbildungsichulpflichtigen Kendel
Lehrlinge . Dienstmädchen usw . zur Teilnahme an Sem Kortdildungs
«nterncht anznmelden und ihnen die zum Besuch desselben erforder -
liehe Zeit zu gewähren.

Kortbildungslchulpflichtig find gemäß § 1 desselben Gesetzes Knaben
twei Jahre . Mädchen ei» Jahr nach Zurucklegung des schulpflichtigen
AlterS.

Zuwiderhandlungen werden mit Geldbuße bis zu SV <4 bestraft .
Fortbildungsschulpflichnge Dienstmädchen. Lehrlinge usw . . die von

anSwärtS hierher kommen , sind sator» anzumelden , ohne Rücksicht dar¬
aus . ob dieselben schon m em festes Dienst, oder LehrverhältniS ge¬treten oder nur Versuchs- oder probeweise ausgenommen sind .

Karlsruhe , den 1 Avril 1910. 18390
DaS BolkSschulrektorat .
Dr . L. Gerw > g. Stadt,chulrat .

SM. Rrchtsauskunststelle.
(Stadt . Arbeitsamt )

Zähringerstraße j 00 , Erdgeschoß.
erteilt minderbemittelten Personen unentgeltlich
Rat « . Auskunft, vornehmlich in Sachen des Arbeits » und
DienstvertragS. der Kranken «, Unfall» und Invaliden »
verfichernngSgefetzgebung , des MietrechtS , in Militär »,Steuer und Staatsangehörigkeitsfachen »sw .

Kostenfreie Anfertigung von Schriftsätzen .
GefchäftSstunden : Werktäglich von 9— 1 und 3—7 Uhr

Telephon 629 . 13393 *

Arbeitsvergebung .
Zum Neubau des Kollegiengebäudes der Universität in Frei¬

burg i. B . sollen nach Maßgabe der Verordnung des Großh . Finanz -
Ministeriums vom 3. Januar 1907 die Glaserarbeiten einschließlich
Beschlag und zwar :

a. Fenster in HolzauSfiihrung einschl . Beschlag u. Verglasung ;
d. Fenster in Schmiedeeisen-Ausführung ohne Verglasung

in öffentlicher Verdingung vergeben werden.
Zeichnungen , Unterlagen und Beschlägemuster liegen vom 4 .— lt .

April 1910 , täglich von 9—12 und 3—6 Uhr in meinem Büro in Karls¬
ruhe. Leopoldsplatz 7c und dem örtlichen Baubüro in Freiburg . Peter -
straße 18 zur Einsicht auf . Die Angebotsformulare können von bei¬
den Büros kostenfrei erhoben oder bezogen werden.

Die Angebote sind verschloffen und mit der nötigen Aufschrift ver¬
sehen bis zum 16. April 1910, nachmittags 4 Uhr. portofrei in meinem
Büro in Freiburg . Peterstraße 18» einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote findet im Beisein der etwa er¬
schienenen Bewerber oder der hierzu berechtigten Vertreter Samstag
den 16 . April 1916, nachmittags 4 Uhr statt .

Zuschlagsfrist 3 Wochen . 4926
Karlsruhe . 30. März 1910 .

Professor Hermann B Hing .

Der Zusammenstoß
des Lloyd-Expreß

mit dem Militär -Zug
bei Mühlheim a . Rh .

za sehen ab heute im 6093

Weit 'Kinematograpli
Origlnal-Aofnabme. £££ “ £•Kaiserstr .
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vusenbach bei Ettlingen.
M Jeiltsllikil Stoifc

10 Min . von Station Bnfenbach (Albtalbahn ) .
Grosser, neuer 5aal für Vereine u. Gesellschaften
mit Nebenzimmer, Terrasse n. schattigem Garten.

Post «ud Telephon im Hanfe.
2604a.B.4 Hermann /Vtiillor *. «Upsjtzer.

Sanatorium (■ 152KB

konslsör — ^
Konstanz-Seehausen

Herzkrankheiten One
.. . . Daa ganze Jahr
mit allen bewährten Kur«

für Nerven- «l innereKrankheiten,4er « Beeten u. schönsten Kuranstalten
( mit
ttcbk Behandlli

i awarmten wthrend .. . . . .
^ JBpcsiallrstc . HustOhrl iltustr. Prospekt Nr. VI durchdie Verwaltung.

Leitender flrzt und Besitzer: De. Büdingen.

Behaglicher Komfort. Ausstattung mit allen bewährten Kur«
tehandiungder Herzkranken mit Dr. BBdingptsBewegung*«
wfthrend der Liegekurenund nebender Bider ^etc. Behandlung.

05crc

Privat-Heilanstalt „ Friedheim “
Zihlschlacht sä vtÄSchweiz
m ruhiger, naturschöner Lage mit großen Parkanlagen und Prome¬
naden. Nach den modernsten Anforderungen erweitert und ein¬

gerichtet zur Aufnahme von 803a*

Alkohol-, Nerven- n. GemQshranken
Morphinisten inbegriffen. Sorgfältige Pflege u. Beaufsichtigung.

Gegr. 1891 . Besitzer und Leiter : 2)r . Krayenbühl .

I !

Ueineckt,
Hannover ,

tttte Qmiuh «UrfttrtikcL 10.7
Ifahncn Tüchtige 5chneiderm

nimmt noch Kunden an . B12059
Beruhardstr . 8» 4. Stock links.

Zum

SchulAnfang
Schreibwaren

Karlsruher Schulhefte .«.. 7»
Colleghefte mit Wachstuchdeck« l , Stück 35 , 24
Aufgabehefte „ 5 , 3 ^
Löschblätter in Heften k 20 Stück , 5 ^,
Schreib federn , Rose,
Federhalter ,
Bleistifte , in jeder Härte,
Griffel
Griffel >n Schachteln
Schiefertafeln
Radiergummi , Aka.
Radiergummi , Lyra,
Deutsche Reichstinte ,
Kaisertinte

Dutzend 8 H
Stüek 8 , 5 , 3 , 2 3>

» 9 , 5 , 4 , 3 ^»
10 Stück 6 H

k 10 stück 8
stück 29 . 22 , 19 H

Stück 10
Stück 8 , 4 ^,

Glas 8

• 5 ’S)
Stoffbüchertaschen stück 65 55 , 48 38 ^
Collegmappen stück 95 , 75 , 58 , 38 H
Doppelmappen stack |.35 , 1.25 , 105

Schulranzen
für Knaben
und Mädchen

95 4 , 1.25 , 1.65 , 2 .25
2 . 45 , 2 95 , 3 .50 bis 7 .50

Auf Kinderschiirzen
gewähren bis 6. April fO

Kinderkragen 35 . 68 . 95 4 bis 2 .95
Kindergürtel i» rot , weise, blan , braun , schwarz

25 , 30 , 40 , 65 75 95 4
Lavalier , he» und dunkel, 19. 25 , 35 , 58 , 65 4
Matelotkragen 55 . 65 4
Stehkragen 18 25 , 30 4
Taschentücher , we;»e und bunt 10 , 15, 18 4
Hosenträger Paar 28 , 38 . 48 , 55 4

Kinderkleidchen
in hübscher mod . Ausführung 2 .45 w» 18 .50

Knabenanzüge
in grosser Auswahl 3 .95 5 .50 , 7 .50

Knabenhosen
au» - oliriem Cheviot u. Halbtuch 1.65 , 240 , 2/0

Knabenblusen 1. 65 , 225 . 2 .95

Sportmützen
in englischen Stoffen und blauem _ — OETuch von 3ö 4 bl8 2 .20

Matrosenmützen
Prinz Heinrichmützen

in modernen Fuqoiis

Tellermützen
für Knaben und Mädchen

von 75 4 bi» 2 .85

von 65 4 bi» 3 .25

von 58 4 bi» 3 50

Kinderstrümpfe
schwarz
lederfarfyig
farbig

Paar 36 . 40 , 50 , 60 4
Paar 45 , 58 , 62 , 68 4
Paar 50 , 55 , 60 , 65 4

Schulstiefel
Grösse 23/24 25 '26 27/30

Wichsleder p»« 2 .25 2 .95 3 .45
Mastboxleder Paar 3 .95
Boxcalfleder Paar 325 3 .75 5 .50

breit Formen
Sandalen p**r 2 .45 2 .75 325

taibi . und schwarz
Knaben -Hakenstiefel , No. 36- 39

4 .50 , 5 .50 ,

81/35

H
.
Schmoller & 0

D
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{ «Bits :
L flotte
l ' lsehr

Mail
Entw
Flott
das »
noch

Tücht. Schneiderin
empfieblt sich im Anfertigen von
Kleidern . Abändern «. Ausbeffern.
Bl >92'-! Marienstr . 7. 2. St .

Miet-Gesuch
ev. Kauf

gutgebendes Weinrestaurant , ev-
Bier - und Speiserestaurant f. sofort
oder ipäter . 3222aoder später

E . Isler ,
Krebsg . 4 , Zürich I

WitweMi n ge
ohne Kind sucht Filiale zu über¬
nehmen Kaution kann gestellt
werden. Offerten unter Nr . 3243a
an die Erped . der »Bad . Presse" erb.

Junger Mann sucht
prima Mittagstisch,

womöglich im Zentrum der Stadt .
Offerten mit Preisangabe unter

Nr . Bl2080 an die Expedition der
„Bad . Presse" erbeten .

Guter Mittagstisch
von gebildetem Herrn in der West.
Vorstadt gesucht . ,

Offerten unt . Nr . 9912053 an die
Erped. der . Bad. Presse" erbeten.

Tüchtiger
Geschäftsmann

mit flottgehendem Geschäft (Un.ge .
ternehmer ) , evang., 30 Jahre alt ,
wünscht sich mit einem Mädchen,
wenn möglich vom Lande , baldigit
zu verehelichen. Mit Vermögen
von etwa 8— 10 000 Mark.

Offerten unter Nr . 3242a an
die Expedition der „Bad . Presse"
erbeten .

Heiratsgefnch.
Witwer , Beamter , mit Vermög.

und einem Kinde, wünscht mit
beff. Fräulein , anfangs 30er
zwecks Heirat bekannt zu werden.
Vermögen erwünscht. Witwe ohne
Kind nicht ausgeschlossen . Off . u.
Nr . Bl 1998 an die Exp. der „Bad .
Presse" erb . Anonhm zwecklos.^ Heirat . ^

Feines , gebildetes Fräulein , 80
Jahre , hübschem Aeußern , kath .,
mit höh . Schulbildung , i . Haus¬
halt . sowie Handarbeiten tüchtig,
vermögend, wünscht Heirat mrt
besserem Herrn . Offert , unt . Nr .
B12017 an die Erv . der „Dav.
Presse " erbeten . Anonym zweckt .
Diskretion Ehrensache.

H E R D E !
Mehrere wenig gebrauchte sind

billig zu verkaufen . B12008
Herdschloff . Lrffingstr . 17, Tel . 2561 .

Mer leiht
einer Familie HM)—150 Mk .
auf monatl . Rückzahlung?

Offerten unter Nr . 2512000 an
die Erped . der „Bad . Presse" .

Bahnhof-Hotel
zu verkaufen

in einer aufblühenden , sehr
verkehrsreichen Fremdenstadt
(Linie Offenburg -Singen ) seit
28 Jahren in gleichem Besitz,
wegen Alters halber der Be¬
sitzerin . Nachweisbarer schöner
Umsatz u. könnten sich rührige
Leute hier eine prima Existenzerwerben . Das Hotelgebaude
ist in vorzügl . gut baul . Zu¬
stande,mit mehr . Wirtschafts¬lokalitäten , 26 best einger .

Auskunft erteilt unterNr . 2441
Gustav Dummei ,

Erstes Süddeutsches Lieaen-
schaftsbureau , 3220a

Konstanz .

6d)?nct §erö juoerbaujen.
2312061 Eisenlohrftr 20 , i .

Fräul . , konservatorischgebildet , S
teilt Anfängern u . Vorgeschritten«
= Klavier » Unterricht 2
zu mäßigem Preise . Bl 18072

Näheres Klauprechtstr 38 , II
Kosttisch Herrenstr . 40 , II

empfiehlt 2911721 )4
auten Mittag - und ASeudtistz

Gefunden
eine Geldtasche >3
Inhalt . 231 iw

Abzuholen Grenzstratze 26,

Verlausen
ein großer , rothaariger LeonberB

Um Rückgabe gegen gute w
lohnung bittet 3246at
J . F . I .oeffler , Rastath

Jndnftriestraße 28.

habe mehrere Kisten

billigst abzugeben . Für Wied^
Verkäufer .ahnender Verdienst . MOfferten unter Pr . 8887a an “
Erped . der „Bad . Nreffe" erb . Jj

Zn verkaufen ein bereits neuH
Lieg - n. Titzwagen m . Gumm '. r«"
7 zvs . Wrrderstr . 8l . part .

Ludo
wutzt
warf
schon
das ?
nicht .
Fußt:
du so
mit 5
in sei
den i
Rücke
»Za /
weil
hOt
»icht
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